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Wer spricht Jesaja &°

Im Rahmen des W egfindungsprozesses internationalen Gemeindeverbandes
kam dıie rage auTt ob der ext Jes SCH nıcht 1UT dıe Identität des

Gesalbten sondern auch dıe er Chrıisten beschreıben Diesem Kontext
1ST die olgende Besinnung entwachsen

Ort und orm

Historischer Rahmen Jes 60—62 1ST vermutlıich dıe Jüdısche Gemeininde ba-
bylonischen Kxıl adressıiert wurde Jedoch bereıts VO Propheten Jesaja geschaut
und verfasst VON ıhm bzw SCIHNCI) chülern vermutliıch Jerusalem

Fınleitungs- und Interpretationsfragen sınd €e1 verschränkt Miıt uger
Beuken nehme ich d} dass Jes 6 E 1{ft VON der gleichen Person pricht WIC
die vorangehenden Sos Gottesknechtshieder Seine Mı  errolle entspricht derJe-

des Gottesknechts ; Gegen Duhm, Hermisson” ich, dass
dıe Gottesknechtslieder (Verse AdUus Jes Z 49 5() R 61) keinen anderen
Autor en als ihre Kontexte

Wer das Jesajabuch dre1 relatıv unabhängig entstandene Prophetenbücher
aufteılt DbZw mıt großen Zahl späterer /usätze rechnet, kommt ı der ese

anderen Ergebnissen über den Sprecher4, WIC dıie Kommentare VON ertzberg,
Kessler, Westermann oder dıe Aufsätze Von (GGowan und Hermisson ZCISCH ° Ein
Hauptargument Jes kein Gottesknechtslie finden 162 der
Teilung zwıschen Deutero- und Irıtojesaja Wohl dıe me1sten Kommentare VCI-
stehen er das Ich Jes 13 als das Dritten Jesaja der Autorıtät
begründen bZzw Heılsverkündigung untermauern wıll (Zimmerlı Wester-
INann a.) Dennoch wırd dıe Verbindung zwıschen den Buchteılen gesehen
Hertzberg sıeht den ext als „CIHC Auslegung der Lieder VO Knecht Got-

es 30,8; vgl. 8,16
Childs 505 „Corresponds the detaıl** Oollständıge Lıteraturangaben Ende
dieses Aufsatzes
ber dıe Gründe Hermisson 45458 datıert SIC zwıschen 539 und SA} DbZW zwıschen
Deutero- und Irıtojesaja
Gleiche Beobachtung be1l uger 559 Er selbst gehö ber nıcht azu
Gowan 4051 Hermisson 62ff Zum Verhältnıs zwıschen der IC der Komposiıtion des
Buches und der theologischen Interpretation des Abschnittes Gregory 479f In SCINCIN
Aufsatz und etiwa beı uger uch eıtere Angaben ZUT Forschungsgeschichte
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56(es Kessler interpretiert dıe Geistbegabung qals Hınweils „„auf dıe mess1anısche
ce/eıt und Autoriıtät und Westermann beobachtet, dass das Verb DE ihnen

geben _ ebenso (jott WIE den Propheten ZU Subjekt en könnte  548 Vor Ql
lem lässt Kruger neben die hıterarkrıtische Teılung eiıne sachlıche /uordnung ire-
ten

In vielen Kkommentaren spielt die neutestamentliche Anführung des Textes
(fast) keıne olle; be1l ertzberg 5SOSal 11UT eıne antı]udalstische, u !

Formen

DiIie Sprache des Abschnuiıtts auCc. Kapıtel 0—6 MNg soz10ökonomische
und geistliche Bereiche Reichtum und Gerechtigkeit 1mM gelobten
Land Der ext ist reich etaphern und Anspielungen. Die Sprache der Psal-
InNen klıingt an sıehe außerdem dıe Synopse und ihre Auswertung Seıite
96ff. Methodisch O1g daraus, dass der exf NUur Berücksichtigung selner
mannı1ıgfachen Beziıehungen verständlıich ist

Gattung Auf den ersten 16 INAaS der ext das Ere1gn1s eıner Propheten-
berufung wliedergeben. Allerdings hat CT weder Jes noch Jer eiıne ırek-

Parallele Wenıiger en Berufungsereig2nis wırd berıichtet als der andauernde
ffe davon.

Kontexte

E Der ENSEFTE Kontext VonN Jes 60—-62

Jes 1st beıden Seiten VO  — Zionsmotiven flankıert, W ds laut Kruger alleın
schon eiınen ezug des Textes auf den (davıdıschen) Önıg nahelegt. “ JesaJa 60)
weıssagt ein Tarbıg-Ireudiges Bıld VoNnNn 10N bzw Jerusalem”, das VON en SEe1-
ten bzw VO den Völkern rngsum priviılegiert, 9 geehrt, beschenkt,
gelıebt wIrd. 1C anz, Herrlichkeıt. Schätze, Erkenntnis Jahwes als Heiland
und Retter 60,16), Gerechtigkeit das Sınd dıe Leıtworte. Das Ich des Sprechers
gehö ahwe, dem Lenker der Geschichte Uurc Gericht und na| 101510

ertzberg 18
Kessler
Westermann 292VE E OCR der Freude (sonst 1m 11UT och Ps 45,8 vgl Z3- I! 9. anzung des Herrn
(92, 13)
Chılds 503T.
ruger 1564

K „ Jerusalem“ taucht erst wıeder In 621 auf. Jesaja gebraucht ‚„ Jerusalem’‘ und „Zion“ jedoch
praktısch SYyHNONYyYIM (4,4; 032 3520 ST Z 40,9; ST DZ-18 64,9)
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Jahwe wechselt 1n dıe drıtte Person (19—21) und Ende zurück In dıe
22) SICH: Jahwe’”. wıll 6S se1ner eıt 1ılends ausrıchten.“

Das Ich des Sprechers 1mM unmıttelbar Lolgenden Vers 61,1 kann nıcht mehr
mıt dem Ich Jahwes iıdentisch se1nN, da Jahwe ıhm gehandelt hat Allerdings ist
das Resultat dieses andelns eıne unvergleıchlıche Gottesnähe, sowohl personal
dıe ruach ahwes ist auf ıhm),; qals auch In der Sendung DZW 1M Auftrag: Der
Auftrag Sschlı1e CN Kapıtel 6() W1e dıe Lolgenden Beıspiele zeigen:

Zie] der Sendung und Fürsorge Goftes ist /10N. /Zion ist dıe Pflanzung Jahwes , we
implızıt sSein (GJärtner (vgl schon 56 eın Handeln Zion 1enN! ott ZUT Verherrlı-
chung‘® und den Menschen ZUL1: Gotteserkenntnis Israel 60,16:; Völker: 61,9) Fremde
werden die Mauern bauen, ihre Könıge werden Jerusalem dıenen b“ne-
nekar ne VON remden):; Fremde/Ausländer werden hıntreten unı CUTEC Herden Wel-
den (61,5 am zarım/nD3” b“ne-nekar, vgl Ps 96, /1)
[Das dreimalıge „anstatt'  d 61,3 (ein viertes: N-SF) ıst Echo des viermalıgen .„anstatt‘  .
60,17 (immer MM tachat; eın weılteres schon zaB}
Kın freudıger l1on verbindet diese Kapıtel; 1e] TUN! wırd azu gegeben (60,5;
1:3 10)
Das Hauptthema VO  — Kapıtel 60, dıe Z/Zuneigung der Völker Zion‚ taucht in 61,5.6b.9
wlieder auf.

Alle diese Punkte kehren 1im Schlussabschnuiıtt des Buches wıeder Jes 6,5—24)

Kapitel 61 ass In das Bıld des Werkes VON Kapıtel 60) 1UN cdie wirkende Person
eintreten, und ZW. qals den Gesalbten und Gjesandten. Er stellt sıch VOL ohne
grammatısche Verbindung, ohne Eıinleitung, ohne Zusammenfassung‘‘, und VOI-

dergründig ohne Kennzeichnung se1ıner Identität.: Diese wırd se1ner Salbung
und Sendung Ifenbart Hr ist CS, der das eSCH316 der Elenden /Zi0ns in Freude
wendet, C 1st C5S, der Ss1e dUus der SC erhebht und.sıe Jubeln lässt eic Offenbar
sınd 1UN auch dıe verwusteten Städte 1mM Jerusalemer Umland 1mM 16 4)
Das esch1C wıird grundstürzend ZU Guten gewendet, dass dıe, dıe bısher In
rauchenden TITrümmern lebten, 1Un Priester bzw Diener des Herrn werden 6)
An ıhnen soll INan den egen (jottes erkennen 9) In 60,16 MUSSsStiIen Zzuerst dıe
Leidenden bzw dıe Adressaten) (jott neu kennenlernen; in 61,9 Ssınd 6S dıe
Heıden Urc S$1e€ SO wırd das Bıld der Pflanzstätte der Gerechtigkeıt m1iss10Na-
risch erweıtert (vgl 60,21 mıt 6151

13 anı JHWH 1mM Jesajabuch: Z 41,4.13.17; 42,6.8; 4S 48,17;
49,23.26; 60.16.22: 61,8
Jes 59,20; 60,14; 61,3;

L5 114| ZI® 61,3 Je [mim ] yBn /OuTELLG [KupLOV].
16 Elb sıch verherrlichen: Lutherbıbe. „„miır/ıhm ZU Preise”, 9. Je RETD

I°hitpaerleic S0EXV
17 Gowan 405
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In der Ich-Rede x{ {ut wWe Absıcht mı1t SCINECTIN Zeugenvolk kund;
der folgenden Ich-Rede 1Of antwortet und Jubelt die geehrte priesterliche
und ‚bräutlıche‘ Gemeinde‘® über dıie DNEU geschenkten Kleıder der Gerechtigkeıit,
und aruber dass we Gerechtigkeit und Ruhm wachsen lässt VOT en He1-
denvölkern

Das leiıche Ich WIC 1Of S zunächst für den Begınn VON Kapitel 672
zunehmen legt aber nahe dass hıer wleder der spricht der der (GGemeı1inde
predıgen Jer nıcht schweıgen) soll und

uch dieser Abschnıtt erinnerTt mehnriac vorangehende Kapıtel
Zion 1ST 1e] der ewegung der Heıden (1n oft vg]l 62 amı 1St /105ns8s iınsamkeıt
gewende (60 127 JE ) TD zubah Verlassenheıt/ [EY JKATAÄEÄELMULEVT))
DIe Mauern Jerusalems (60
DiIie Offenheit der Tore (60 H 62 10)
DiIe Sammlung der Völker (60 31 10)
Der Ton der Freude (60 1:3

Neu MNg Kapıtel 672 weltere 1CUC Namen für dıe Braut 10N 2’ Umbenen-
NUuNg bereıits 60, 18; vgl 62,2 und dıe Motive VON Krone/Reıf und Tau:

erun wıird ausdrücklich auf wWwWe bezogen Der NECUEC Name kommt N
dem und des Herrn Krone und Reıftf Ssınd SCINECT and der Bräutigam der
Braut 1SLT We 4) bZzw we freut sıch WIC CIMn Bräutigam eic Idies
warnt davor die Abschniıtte als Ausdruck natıonalen Eg01smus sehen
der sıch VON alschen eılspropheten 1UTr das Gewünschte bestätigen lässt

Der ellere Kontext Jesajabuch
DiIe Kapıtel Jes 60—-62 bılden dıe lıterarısche Mıtte VON 5666“

| Ausweıltung der Gemeinde
56—58 nklagen (54 4f{t eingeschobene Heıilsaussagen

' Volksklagelied
60—62 eıl für erusalem/Herrlichkeit /102Ns

15ff Volksklagelıed
6566 nklagen (65 S 6ff eingeschobene Heılsaussagen)

66 18ff Ausweıtung der Gemeıinde

18 Anders rTueggemann gleicher precher 7 und 1LOf „Ihe of speak-
N (human speaker Yahweh human speaker) indıcates how intımately connected aAIc
Yahwistıc resolve and human vocatıon““ (ebd
Beuken dagegen S1e. 1Of den gleichen precher WIC
Sk1zze Anschluss Schmidt Eınführung das Ite Testament Aufl 989
268 Beobachtet uch VONn Westermann (Gregory 492) Blenkınsopp S1E. 1Ne a-D
TuUukKTtur 56—59 6062 63—66 Chılds dagegen eher lınearen Fortschriutt ange-

ach Gregory
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Hıerzu das Schema VO Kruger
Servant of the ‚„ord

‚ah

y wn

102 62
10-11

1 5b- Yahweh Wartror G,
[CVCHRnLZC an redemption

E he ClOthine W arriar

| 5a cenes Oof SIN and WNISCIr V G.  e G4 FE
A S7:13 Callıng for heip CEYITRE 65

+ 3 Holy MO uUNIaLN

5/:14 b 5 Yahweh the exalted (Ine anı (’reator 56 1

15 The umbie ÖiMNCS 66:2

5/:1& he Comforter 66 | 3
GQ }:2

56:1-X The Shepherd 65/66
f ingathering

Der Komplex 1ST Jes herum gebaut und unterstreicht dıe theolog1-
sche Absıcht 10N 60/62) wırd VON Jahwe, dem Krieger I9/63) bewahrt Jahwe
ammelt erl! weltweiıt (59/65—66) Dem Önıg und Cchöpfer unterhegt
es 57//66)21

Dıie CNSC Verzahnung der Texte Jesajabuch InS2eSAMT soll den folgenden
Punkten anschaulıch werden

In Jesaja O wırd schwerpunktmäßig das Gericht über CIn Volk
ausgerufen DiIe Verstockung lässt das Exıl unvermeıdlıich werden (6 9—13) Isra-
els Privileg, (jottes Knecht und Priestervo SCIN wırd Kapitel 40ff nıcht
aufgegeben aber ertüllt VON dem Knecht Dieser Auftrag ihn selbst
1185 Leiıden (5O 533) DIie TUC SCINCS Leıiıdens Sündenvergebung und rlösung
(vg] 18 4'!) kommt SCIHECNMN ‚„Nachkommen‘“‘ ZUgute (553 Ü), dıe Völker beer-
ben und verödete Städte besiedeln werden (54 Als enen auch SIC
Knechte des Herrn heißen (54 W vgl Knechte Gottes/Priester ahwes
Ab KT wırd der Knechtsbegriff 1Ur noch Plural verwendet

J1 Kruger 1569
e1tz 131 In the fınal chapters of the book 15 ese SAamllle who Mmiıtate the suf-
fering servant and take hıs of suffering and sacrıfıcıal 1iNEess before the unrıghte-
OUS Israel and the natıons Israel called be servant and {O bring G0d MLSDAaL the
10NS The indıvıdual prophet hıs role He succeeds I1MSSION but only
WaYy perce1ved Dy the who confess the diıvıne vindıcatıon of h1is work ıthın thıs

them the recognıt1on of the natıons Followıing hıs
the become the faıthful seed of the prophet and Cal where he had led the WdYy
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Jes 60) malt dıe zentripetale ewegung VOIN Kapitel Aus 10N ist dıe Miıtte
der Völkerwelt:;: die Völker werden Herrlichkeit und Reichtum In S1€e bringen Die
ore Zions werden en stehen, damıt dıie chätze hereingebracht werden kÖön-
11Cc  3 Das Bıld VON Jerusalem, das Urc seınen Götzenkult VoN einer hemals
treuen ZUT Hure geworden ist (LZE hat sıch gründlıc. gewandelt.
1C mehr als Anlass ZUT Trauer, sondern Freude und Irost soll Jerusalem
stehen (66, 3b)

Einen un1ıversalen Rahmen en auch dıe bezüge auf den Geistträger in Jes
und A Jes V ffenbart den geistbegabten Önı1g dUus dem Stamm

Isals, der mıiıt mehr als salomonischer Weıiısheıiıt (vgl Z richten wird, ämlıch
in Gerechtigkeıt und nıcht nach dem, Wädas VOTL ugen 1e9 und der alleın
mıt dem dem se1ner Liıppen den Gottlosen oOten kann 4) aIsSO S  s WIE 11UT

Gott 6S kann. Das e1ISs AUsSs der urzel Isaıs WIT. dastehen als „Zeichen für die
NO 10) In Jes a° präsentiert WEe seıinen erwählten und geistbegabten
Knecht, der das ec dıe Heıden bringen wird “ Der Exilsgemeinde wiıird
arüber hınaus der 1C geweltet, dass nıcht 11UT ihr Besıiıitzstand gewahrt werden
soll 99-  un für das Volk‘“® 42,6) bzw dass 6S nıcht 1Ur dıe geht, dıe sıch 1mM
GefTfängn1s nach Befreiung sehnen 49,9{), sondern alle Völker
LICHt der Heı1iden‘“ 42,6 49,6).“

Dıe vorangehenden Gottesknechtslieder kommen In Jes iıhrem AB
schluss“”: In den vorangehenden geht CS dıe Leıistung („achıevement‘‘) des
‚Knechts, In Kapıtel dann dıe Austeilung („the handıng Oown') 39A COIN-

plete plcture (‚ıdentikıt of the ervant CHICI SCS only when the fıve
interpreted together.  «26 DIe Gemeinsamkeıiıt mıt yrOS, dem Gesalbten 45 HD,
der Gerechtigkeıt und Wiederaufbau bringen soll 44,26—28; unterstreicht
nach Kruger die Zugehörigkeıt VOIN Jes den L1ıedern Jes
Jes 61, 1ff vereint NunNn Ge1lstbesitz und Salbung (45, auf eıne Person “

Kruger verwelst auf Fıgzuren AU S der Frühzeit Israels, deren Charakterıistika
auf den Gottesknecht bzw auf den precher VoN Jes übergingen.““ Der eZu
auf den Abrahambund in 1st eindeut1ig. Mose ist 1m Kontext Hırte und Iräa-
SCI des eılıgen (jeistes (63,1 1—-14) ıne Erinnerung Aaron schwiıngt 1n

From Israe]l servant servants hıs 1s the WdYy the dramatıc INCSSaLC of latter Isaıah
folds.‘*

23 Was für Jes ist, Mt 2,15-21 für Jes 4° seIN.
Der verlöschende OC kehrt als verlöschende ruach wıieder O3 Zimmerlki1 224
im Anschluss Begrıch)
Mıt Kruger, vgl Cannon. ()swalt 1998, 562{1: Deutlichste Berührungen mıt den bisherigen
5SUüs Gottesknechtslıedern bıs In dıe Formulıerungen, geme1iınsamer Tonfall, gemeınsame
un  102 Es SE1 siıcher jemand gemeınt, der mehr ist als einer der Propheten.
Kruger 565
Im Anschluss Kruger

28 „UOnly Abraham and Cyrus typologies constitute the riıghteous WAaTTIOT fıgure. The Moses-
Davıd-Cyrus AdICcC buıldıng blocks for Cyrus and the Sservanıt. Fınally, the rıghteous
WATrTIOT and Moses, avı| and Cyrus in the servant 1gure‘i(a.
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dıe Priestercharakteristika In mıt An Josud, der das Land verteılte, erın-
ne  z 61,7 OpP Anteıl in iıhrem Lande) ädt CIn In den Davidsbund e1n-

AIl diese ersonen, Kruger, bestimmen nıcht 11UT dıie Identität des
Knechts in Kapıtel 40—55, sondern auch dıe Person VONn Jes 61 DIie domıinıerende
Gestalt jedoch SEe1 diejenıge Davids ” Derle1 Typologıen werden, Kruger,
Urc metaphorısche DZW metonymische) Pseudonyme für den Heıilsmuttler
terstrichen: TECHLE Hand, Banner/Zeıchen, C Bund, Gerechtigkeıit, He1l.
und/Stimme, Stab.

Schließlic einıge Verbindungen in Kürze:

TOS für Irauernde: 40,1; 49,13; 52,9
Neue Namen: 60,14.18; 61,6; 0224 65:15
Der oppelte Gottesname ist WI1e eine Klammer Kapıtel und IIn SONS im

fast 300mal, bes Hes (alleın ber X: Jer, Jes, Am ; vgl Jes 0,4f.7.9
Dazu gehöl uch Jes 48,16 „Und 191088! hat der HeIrT, ERR, mich Un seinen Geist gesandt  :
Be1i cdhesen en „hegt doch nıchts näher, als S1E „eIn Präludium der In eintre-
tenden ede des Eınen einz1igartıgen Knechts Jahve’s VOIN sıch selbst selen. Nur erklärt
sıch dıe NUur och mıt Sach Ö  9 4,9 (WO der Redende gleichfalls N1C der Troph., sondern
eın ber cdiesen erhabener göttlıcher 7870 malak st) vergleichbare überraschend INYyS-
er1öse und Weıise, ın welcher 1j1er dıe ede Jahve In dıe seınes Gesandten
schlägtWer spricht in Jes 61,1-3?  %5  die Priestercharakteristika in 61,6.10 mit. An Josua, der das Land verteilte, erin-  nert 61,7 (dopp. Anteil in ihrem Lande). 55,1ff lädt ein, in den. Davidsbund ein-  zutreten. All diese Personen, so Kruger, bestimmen nicht nur die Identität des  Knechts in Kapitel 40-55, sondern auch die Person von Jes 61. Die dominierende  Gestalt jedoch sei diejenige Davids.”” Derlei Typologien werden, so Kruger,  durch metaphorische (bzw. metonymische) Pseudonyme für den Heilsmittler un-  terstrichen: (rechte) Hand, Banner/Zeichen, Licht, Bund, Gerechtigkeit, Heil,  Mund/Stimme, Stab.”  Schließlich einige Verbindungen in Kürze:  °  Trost für Trauernde: 40,1; 49,13; 51,3.12; 52,9.  °  Neue Namen: 58,12f; 60,14.18; 61,6; 62,2.4; 65,15.  °  Der doppelte Gottesname ist wie eine Klammer um Kapitel 61 (V. 1 und 11); sonst im  AT fast 300mal, bes. Hes (allein über 200x), Jer, Jes, Am; vgl. Jes 50,4f.7.9.  Dazu gehört auch Jes 48,16: „Und nun hat der Herr, HERR, mich und seinen Geist gesandt.“  Bei diesen Worten „liegt doch nichts näher, als daß“ sie „ein Präludium der in c. 49 eintre-  tenden Rede des Einen einzigartigen Knechts Jahve’s von sich selbst seien. Nur so erklärt  sich die nur noch mit Sach 2,12ff; 4,9 (wo der Redende gleichfalls nicht der Proph., sondern  ein über diesen erhabener göttlicher 78> malak [Bote] ist) vergleichbare überraschend mys-  teriöse Art und Weise, in welcher hier die Rede Jahve’s in die seines Gesandten um-  schlägt ... Hienach ist der Geist nicht als Mitsender ..., sondern als Mitgesendeter, als in und  « 31  mit dem hier redenden Knecht Jahve’s Gesendeter gemeint  ®  Anders Hildebrandt:  seines Erachtens spricht in 48,16 .der Autor selbst an die  Exilsgeneration.””  °  Die guten Nachrichten, die Jes 61 verkündigt, werden durch die Botschaft der Kapitel  5860 antizipiert. ”®  Mit den vielfältigen Beziehungen zwischen Jes 6l und 40-55 befasst sich vor  allem der instruktive Aufsatz von Beuken (Servant and Herald). Angaben zu ge-  samtbiblischen Kontexten sind im Folgenden eingearbeitet.  29  A.a. O. 1564.  30  A.a. O, 1562.  31  Delitzsch 498 (z. St.)  32  Hildebrandt 140f.  33  Pao/Schnabel 288.Hıenach ist der (Gjeist nıcht als MıtsenderWer spricht in Jes 61,1-3?  %5  die Priestercharakteristika in 61,6.10 mit. An Josua, der das Land verteilte, erin-  nert 61,7 (dopp. Anteil in ihrem Lande). 55,1ff lädt ein, in den. Davidsbund ein-  zutreten. All diese Personen, so Kruger, bestimmen nicht nur die Identität des  Knechts in Kapitel 40-55, sondern auch die Person von Jes 61. Die dominierende  Gestalt jedoch sei diejenige Davids.”” Derlei Typologien werden, so Kruger,  durch metaphorische (bzw. metonymische) Pseudonyme für den Heilsmittler un-  terstrichen: (rechte) Hand, Banner/Zeichen, Licht, Bund, Gerechtigkeit, Heil,  Mund/Stimme, Stab.”  Schließlich einige Verbindungen in Kürze:  °  Trost für Trauernde: 40,1; 49,13; 51,3.12; 52,9.  °  Neue Namen: 58,12f; 60,14.18; 61,6; 62,2.4; 65,15.  °  Der doppelte Gottesname ist wie eine Klammer um Kapitel 61 (V. 1 und 11); sonst im  AT fast 300mal, bes. Hes (allein über 200x), Jer, Jes, Am; vgl. Jes 50,4f.7.9.  Dazu gehört auch Jes 48,16: „Und nun hat der Herr, HERR, mich und seinen Geist gesandt.“  Bei diesen Worten „liegt doch nichts näher, als daß“ sie „ein Präludium der in c. 49 eintre-  tenden Rede des Einen einzigartigen Knechts Jahve’s von sich selbst seien. Nur so erklärt  sich die nur noch mit Sach 2,12ff; 4,9 (wo der Redende gleichfalls nicht der Proph., sondern  ein über diesen erhabener göttlicher 78> malak [Bote] ist) vergleichbare überraschend mys-  teriöse Art und Weise, in welcher hier die Rede Jahve’s in die seines Gesandten um-  schlägt ... Hienach ist der Geist nicht als Mitsender ..., sondern als Mitgesendeter, als in und  « 31  mit dem hier redenden Knecht Jahve’s Gesendeter gemeint  ®  Anders Hildebrandt:  seines Erachtens spricht in 48,16 .der Autor selbst an die  Exilsgeneration.””  °  Die guten Nachrichten, die Jes 61 verkündigt, werden durch die Botschaft der Kapitel  5860 antizipiert. ”®  Mit den vielfältigen Beziehungen zwischen Jes 6l und 40-55 befasst sich vor  allem der instruktive Aufsatz von Beuken (Servant and Herald). Angaben zu ge-  samtbiblischen Kontexten sind im Folgenden eingearbeitet.  29  A.a. O. 1564.  30  A.a. O, 1562.  31  Delitzsch 498 (z. St.)  32  Hildebrandt 140f.  33  Pao/Schnabel 288.sondern als Mıtgesendeter, als iın und

. “mıt dem 1ler redenden Knecht Jahve’'s Gesendeter gemeınt
Anders Hıldebrandt se1lnes krachtens spricht In 48,16 der utor selbst dıe
Exilsgeneration.”“

DIie Nachrıichten, dıe Jes 61 verkündıgt, werden Urc dıe Botschaft der Kapıtel
58—60) antizipiert.””

Miıt den vielfältigen Beziehungen zwischen Jes 61 und 40353 efasst sıch VOT
em der instruktive Aufsatz VON Beuken Servant and Herald) Angaben SC
samtbıblischen Kontexten sınd 1m Folgenden eingearbeıtet.

1564
1562

31 Delıtzsch 408 (Z. St.)
Hıldebrandt 140f.

33 Pao/Schnabel 288
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Wer spricht In Jes

S ext Überlieferung und Poestie

Arbeitsübersetzung Von Beuken“:
la Ihe spiırıt of the Lord HWH 1S upDON IN  '

because YHWH has anomlnted
T bring g00d 1dıngs the 1Cfe': he has sent IN

bınd UD the brokenhearted,
proclaım lıberty the captıves

and opening those WwhoO OUN!
79 ToO proclaım the yCal of Tfavour Dy HWH

and the day of VENSCANCC Dy OUT (GG0od
O cComfort al] wh INOUITT,

39 |tO put wıth ‚„who MoOourn‘“®‘: or Z10H: |
g1ve them turban instead of ashes,

011 of re]JO1CINg instead f mourn1ing,
mantle of praıse instead of faınt spırıt.

They be called oaks of rıghteousness,
the lanıng of YHWH, that he INAay be glorıfied.

Der ext 1st domiıniert VON den Verben SCa und y senden.. Von ıhnen
hängen sıehben finale Infinıtiıve ab, dıie alle den Sendungszweck des Geıistgesalb-
ten anze1igen. Der Infinıtıv äng VO erb maschach/salben ab, mıttelbar
vielleicht auch VO nachfolgenden schalachilsenden (daher „Apostel”“), das dıe
übrıgen sechs regliert. Der Verkündigungsauftrag steht (zusammenfTassend?)
Lan (03 bisser/verkündigen, oriech. EÜUXYYELLOKOOAL, er „evangelısıeren").
In eiıner Reihe deutscher Übersetzungen darunter Elberfelder- und Lutherbibel)
ırd das nıcht eutlıc da S$1e erst dıe beıden finıtıven Verben bringen (gesalbt
gesan und dann, zusammengestellt, dıe infinıtıven Formen folgen lassen (zu

DıIie ‚„„Gute Nachricht Bıbel““ (1997) verfährt In dieser Hınsıcht bes-
SCr

35Allerdings ist die Übersetzung des maschach/salben muıt „erwählt oder .„„De-
rufen  «36 einschränkend: Der leibliche Vorgang (transparent für einen eist1g-
geistlıchen), wiıird ausgeblendet zugunsten e1INes eın geıistigen organgs. (jerade
dass nach bıblischer Vorstellung das Leıibliche durchsichtig für das Geıistige ist

Beuken I
35 „Gute Nachrıc 082 .— 1978 hıeß „„Gott, der HeırT, hat miıch mıt seinem e1s erfüllt

KT hat mich bevollmächtigt UN: mır den Auftrag gegeben, den Armen gule aCcNrıc
bringen Dem exi wurde olgende Erläuterung vorangestellt: AI den Versen pAA be-
gegnetl uns e Person eines namenlosen Propheten, VON dem wahrscheimnlich dıe Kapıtel
6(00—62 und stammen und der als Trıto-Jesaja (‚drıtter Jesaja bezeichnet wırd. Er INU:!  !
ach der Rückkehr der Verbannten ıIn Jerusalem gewirkt en  . zıtıert AUuUs der AT
Auswahlausgabe 1978, 495)

36 „Hoffnung für alle  . 1996 offenbar 1m Anschluss ACzute achricht‘  .s
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DbZWw dass e1 komplementär Sınd verbletet b dıe beıden Ebenen der ber-
setzung wechseln (n en Rıchtungen) ‚„„Gute achrıicht‘‘ verbesserte 997

„gesalbt und adurch bevollmächtigt exegetisch riıchtig, wenngleıch
ohne Kennzeichnung der interpretierenden Ergänzung

ıne Gliederung der el VO zweıten bIıs ZU sechsten Infinıtiv (abhängıg
VON sch lachanı hat mich gesanı 1SL nıcht ohne entsche1ı1dbar
Sıcher ehören dıe beıden NL GTa Zeılen (auszurufen) also Nr und

Nr und 5—6 zielen Ifenbar auf 1iNDEIC orgänge erz—-ITrauernde—
Irauernde) während Nr 1iNNEIC und außere Früchte dieses Ihienstes 11-

fasst Das abschlıießende passıviısche (Neu)Benanntwerden (gestrichelte I ınıe
N 1 ard Pual Dass MI ungenanntem logıschem Subjekt vgl unten) lässt die
frohen Veränderungen C111C NEUC Namensgebung fheßen Name NECUC

Identität
Unter dem 1ebten Infıinıtiıv steht reıimal e1in „anstatt“ das Folgen-

den dıe „fröhlıchen Wechsel““ bezeıiıchnet Summarısch steht Ende ohne
plızıtes Subjekt: es vorher Gesagte soll Jahwe) ZUT Verherrlichung diıenen.
Die Infinitiv-Reihe ist noch ı anderer Hınsıcht bedeutsam: ema den Parallelen
verwelist SIC als solche auf die ufgaben des Gottesknechts””, WIC 4: ‚„blinde
ugen aufzutun Gefangene aus dem Kerker herauszuführen und AdUus dem
Gefängn1s dıe der Fıinsternis siıtzen“ Ahnlıches findet sıch 49
zurückzubringen aufzurichten zurückzubringen damıt ICN eıl
SC1I b1Is Alls Ende der Ed“ 49 das Land aufzurichten ZUzute1-
len den Gefangenen eht hiıinaus!‘* Wıederum 5() „UImn erken-

aufzurichten hören DIies bestätigt cdie Eınordnung VON Jes
qls üunftes Lied VO Gottesknecht des fehlenden egrI1ffs

Der ahwe-Name egegnet jedem Vers, Begınn verbunden mıiıt Ge1lst
ruach,) und (meın) Herr Aadonal Der (je1ist ruach,) des Herrn kam
er Ür cdıie Salbung auf den Angesprochenen (1) Der Ge1lst
ruach) der ıhm ZUSCWICSCHCH Adressaten steht dazu Gegensatz Der Ge1st
des Herrn 1St der mächtigere HBr verwandelt den verzagten Irohen Geilst
er Vers spielt mı1t Buchstaben Assonanzen verstärken lIron1ısıerend dıe Ge-

gensäatze: OÖffnung — Kerker C acNne —TOS 23 Sche — chmuck (3) Vers
schb-und en Allıterationen (bes, Buchstabe L) und Assonanzen DS:bsch —

schb“”” be1 den W örtern verkündigen verbinden und den Gebrochenen
den Gefangenen

SE Vielleicht erınnert cdıe Sıebenzahl dıe sıieben Charakterisierungen des Geıistträgers
ger

38 DiIie kleinere e1ım drıtten Zeichen hebr Text 1en 1UT dazu, Zeıilen-
überlauf vermeıden
Beuken 6f

und sch zählen 1111 Hebräilschen als der gleiche Buchstabe
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er Vers nthält en ND ara (rufen, NECNNECN, 10x In Jes 0-6 Z/u den ersten
beıden ist der esa Subjekt: DEr soll e1ıne HEUE Identität zusprechen. Das Drıtte
steht 1m Passıv, CS steht für das Echo der Umwelt, die Bestätigung des gOtt-
lıchen uspruchs Hr weıtere Menschen, dıe der (Um)Benennung der Ge-
trosteten und Aufgerichteten festhalten (vgl 6’ 622 25

FEın überraschendes Echo der hebräischen Allıteratiıonen ze1gt dıe Septuaginta
dıe das Jesajabuch eutlc wen1ger wörtlich wiederg1bt als etiwa den enta-
teuch) mıt iıhrem p1e der C - und a-W örter. In Vers STG dıe Bedeutungs-
breıte VOIl Ö0EN (eingeführt mıt Stabreim ÖOONVAL 1ZU geben|) und verstärkt dıe
Aussage, dass dıie Herrlıic  eıt, dıe den (jetrösteten egeben wird, ZUT erherrlı-
chung Jahwes dient In der 5Synopse deuten horiızontale Linien dıe tellen d
denen dıe LXX: nıcht vollständıg übersetzt hat

Das /ıtat In der Syna20g2e Von Nazareth (Lk 4,181) hlıetet vier Veränderungen:
Ausgelassen wıird dıe e1le des zweıten Infinıtivs, also der uftrag, gebroche-
Herzen verbinden LÄX heılen) Aus Jes 58,6 wırd XTOOTEAILE ange-

glichen ZU Infıinıtiv XTOOTELAOL] TEONXKLOMEVOUC EVU XOEOEL ergänzt.‘“ Statt
KOAÄEOOL in Vers 19 findet sıch KNDVLEOAL, Was den Texthörer 18 erinnert und
den 10n VO allgemeınen Ausrufen/Sagen auf ein effektives Proklamileren VCI-

age DiIie Verheißung 1st 19108  — rfüllt! Das Zıtat bricht ah er
ırd 1U noch ın Gedanken fortgesetzt); esSus ro dıe SC  ıItrolle Z g1bt S1e
dem Dıiener zurück und sıch. se1ıne Te begiınnen. Das letzte Wort
des /ıtats War dEKTOV: angenehm (Verbaladjektiv ÖEYOMAL annehmen),
Jesus mıt seinen „„Worten der nade  0o anknüpft. Jesus benutzt dieses letzte Wort
des /Zıtats gleich noch eınmal In 2442, jetzt jedoch verneımnt und dıe erwer-
iung Jesu In Nazareth und Jerusalem vorwegnehmend. Dass as dıe Botschaft
der na auft Kosten des Gerichtswortes habe verstärken wollen, 1st angesichts
Lk 2341° 3,7—17 sehr unwahrscheımlich!

3.3 ers Salbung UNMi Sendung

a) Der Geist des dreieinigen (rottes: abe und Aufgabe
ırd 1m en oder Neuen Testament VOIl Besıtz oder Ausgleßung des Ge1lstes
Jahwes gesprochen, andelt 6S sıch nıe eine indıvıduell ütende Gabe,
sondern Je die Aussonderung und Bevollmächtigung eiıner bestimmten
Aufgabe: Der Gelst Jahwes begabt dıe Bauleute der Stiftshütte, avl für se1n
Königsamt oder dıe Propheten abbauenden“” und aufbauenden edigt; der
Pfingstgeist begabt ZU wahrhaftıgen, furc  Osen und verständlıchen redıgen
(vel Jes 51:16; 59,211) Letzteres 1st auch hlıer der Fall Besonders trıtt hervor,
dass Jahwe selbst den Beauftragten esalbt hat (wıe Ps O22 hebr. maschach,

Zur Interpretätion des eiundes sıehe Pao/Schnabe 289
47 ONS! nırgends 1m Lukasevangelıum! Be1 as 1UT och Act 10,35
43 Siehe Jer 1,10
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Im e1l1-oriech chriein, er christos der esalbte vgl XPLOUG XACP LO
SCH Ge1st 1St der esa unmıiıttelbar (jott ja CT gehö ZU göttlıchen Be-
reich Der esa {ut W ds iINan laut Jes VON dem göttlıchen geistbegabten
Davıdssohn erwarten kann Salbung, Geistbegabung und Gesandtseın gehören

Die hebr Zeılen unterscheiden ZW al LAX folgt) „gesalbt predi-
SCH den Elenden/gesandt ‚ aber dıe melsten deutschen Übersetzungen (an
ders als die englıschen) verlegen die Sendung (a 2 schlachaniı f sandte
mich/d TEOTAXÄKEV WLE) EH16 Siınnzeinle nach oben und fassen SIC mıt der Salbung
ZUSanl phiılologisch nıcht Sanz korrekt, aber SAaCH HC richtig.

Jesus, der Chrıistus, 1st der esalbte schlechthin”Durch dıe SCINCS

Ge1lstbesitzes 1ST Ön1g, Prijester und Erop£et zugleıch. Jede Facette der WeIls-
Sagung Jes 61, 111USS sıch ı ıhm erfüllen.“

D) In den Elenden“', eJanääenen, ebundenen und Trauernden werden olgende
Kreıise zusammengeschaut“:

(1) ach dem lıterarıschen und historıischen Kontext sınd zunächst dıe Fın-
wohner Jerusalems angesprochen, die ihrer alten Bestimmung urückge-
führt werden sollen DIe Exı1ıherten werden zurückkehren und dıe Irümmer
wıieder aufbauen. S1e kommen ffenbar 65;P6 E Wort doch mi1t
ihrer age ZCISCH S1C, dass dıie üllung noch aussteht.

(2) Im Kontext der Antrittspredigt Jesu 1 galıläischen Nazareth sınd dıe Hö-
IOGE des predigenden Gesalbten gemeı1nt, alsoO dıe Einwohner Gebiletes
wWweIlt über Jerusalem und Juda hınaus

(3) In den nach Pfingsten unıversal VO  — der Zugehörigkeıt be-
Volk unabhängıg verstehenden Selıgpreisungen der Bergpre-

dıgt Jesu werden alle getroöstet, dıe geistlich AL SsIınd ne begriffliche
Verbindung Jes 61) dıe Trauernden”aTtur pricht auch der NnNeUC
Kontext den Jesus unNnserenN Text 1 hiıneıinstellt: Er cdie Wıtwe
AUus dem Gebilet VON on der alleın Elıa esandt W, und den aqussat-

yrer Naeman der alleın Von 1sSa geheıilt wurde obwohl CS Israel
noch viele Wıtwen und Aussätzıge egeben hätte (Lk 5—2

Der Weg des alttestamentlıchen Urc das Exıilsgericht INCAUTrC ZUT (ina-
de der Rückkehr wırd transparent für den Weg jedes Menschen AdUus der (Ge-

DiIie FE überträgt das CISCHS betonte Subjekt N1IC
45 Act4.2/ 38 Hebr 1.9 vg] Joh 12.3

ange 662
4 / Vgl Jes 11.4 14.32 27 7 41 7 48 49 O1
48 Vgl die Punkte be1l eyer DA

TEVOOUVTAC Jes T: uch Mt gegenüber TAPAKAAÄEWw/trösten Sırach 48 S
ass! 1er dıe Aufgabe Jesajas USaTILTNECN BT chaute geisterfü. Was uletzt geschehen
sollte und gab den etirubten Zion Irost‘® (45 27)! Vgl das „„51C werden die Erde e1-

ben‘ ” /KAnpOoVOoUWNOOVOLV ITV YTIIV Num Jes (Je LXX) Mt
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tangenschaft In der un! hın selner Befreiung Urc das erwecklıche Wort ”
Der Bergprediger ernennt die Befreıten ZU Salz der Erde und ZU 1C der
Welt Das ‚Mache dich auf, werde IC denn deın 1C kommt., und dıe Herr-
iıchkeı des Herrn geht auf über dlr'“ Jes GO.L das Jes 60262 einleıtet. hat dıe
leiche Struktur: Der gesalbte Gottes  echt wırd gesandt und verkündıgt den
Gefangenen die Freıheıt; cdıe Befreıten, dıe vorher In Finsternis saßen”, werden
I6 indem S1€e ermächtigt werden, den Samen des Wortes au  en (59:21)
bzw als (Gemeıminde den priıesterliıchen Dıienst vollziehen”? - auf den (jott mıt
ıhnen schon VO S1na]l her abzıelte (EX E: 513

C) Auffällig Ssiınd dıe Verben des Sprechens (von Luther SCIN „predigen“ Uun1-
ormıert)

1V -„xnx hasar er be1 Jes)/eboyyeiLOxOOAL 4x) Jes 40,9; SFLZE
DD 60,6:; 61,1 verkündligj]en.— Der Freudenbote ’ 52,7) macht
10N ZUT Freudenbotin (40,9)!

(2) 123 N GUF A Wurzel 8 bel Jes)/knpvEaL, KOÄEOML, KANONOOVTAL:
fen, predigen, HNECNNEN

(53) D7r nacham /X be1l Jes)/TXpPAKAAEOOL: TOsSten
(4) man Chillah Lobgesang, Hymnus“; hıer aber In Verbindung Dıskus-

S10N 4: mıt DV maateh, daher ACE KATWOTOANV ÖOENC, Mantel der
Herrhic  e1 maateh 1m 1Ur hıer, Assonanz 5  — l an-
zung

Gegenstände der Verkündıgung sınd dıe inneren und außeren /ustände. Inner-
iıch das Verbinden der gebrochenen Herzen, außerlıch dıe Freıiheıit den eTian-

und dıe Freiheit den Gebundenen

Vgl Gowan 408 ‚„‚Our DOo1In of Contact ıth h1ISs Passagc INAYy be through hat audıence.
They WCIC SIxth Century Palestinian Jews and eIr immediate and distinctive needs WCIC
addressed Dy the prophet In the rest of thıs sect10n, but In these few VEeEISCS he spe. of
unıversal problems: DOVEITLY, iıllness, I08Ss of freedom, 1s ere an y communıty
WO: of the which has broken-hearted In ıts mıdst and which eels eed {O be
cConcerned OU DOVEeTrLY and the 108s of freedom?“* Jes 6113 ist ach Gregory
eines der ersten Zeugnisse für dıe theologische Interpretation des A BXHS- als einem Dauer-
ustand des Gottesvolkes, b1ıs ott erlöst. Zur Exodus-Typologie vgl Felber 4()—4.
47—50; Seitz 331

51 Wıe nötıg diese Begründung ist, ze1g das vorangehende Kapıtel ber die Uun: des Vol-
Kes; ZU1 Lichtmetapher bes 59,9f.
Jes 9,1:; 42,/; 49,9; 58,10; 60,2 Je

53 Petr Z
Gleicher Begrıff für den 1fe des Psalters bZzw. für Lobpsalmen, als Überschrift NUr
Ps 145!
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DIe Ausrufung der Freiheit zurück auftf Lev S 1055 bzw auf dıe O)rd:
NUuNg des Erlass DZW naden]Jjahres

Jes 61.1 117757 m9355 w 1G lischbujim d’ror
LLeVv a ba l kla bal F}  N  5 \a 1721 D 727 d’ror baardäz ["qol josch‘bäha
Und iıhr sollt das fünfzigste Jahr heiligen Un sollt INE Freilassung ausrufen Lande für
alle, dıie darın wohnen soll erın für euch SEIN Da soll eın Jeder heı uch wıieder
SECELIHNET abe Un SECINET Sippe kommen

DIie Gefangenen VonNn Jes (MIW SCHAADA Sınd autlıc bel Anderung 11UT C1-
1165 adıkals mıiıt Bewohnern verbunden (IW* Jaschab), der Exılssıtuation der
Angesprochenen ANSCHICSSCH

ers Gnadenjahr und Vergeltungstag

Lang nd/oder kurz
Das Gnadenjahr 1SL dem Siınne länger als der Iag der Vergeltung, als nach
dem Gericht den Feinden dıie na| e1ter und eıter 10N wiıirkt egen

„Jag Un ”J  66 auftf der Seıite der Vergeltung stehen (vgl auch 63
1ST aber nıcht anzunehmen, dass 61, (wıe Ps 3() gesagt werden
soll, be1 Gott SC1 aC DbZWw Vergeltung grundsätzlıch kleiner oder kürzer als dıe
na „Das Nebene1inander VON und ‚l1ag dass nıcht CIM
bestimmtes Ere1ign1s sondern C1INC Zeıtwende ] allgemeıneren Sinn edacht
1st

Eın Jahr der Na 5abbatjahr nd/oder Jobeljahr?
DIe Bezeıchnung Gnaden]Jjahr 1ST wörtlich ‚„Jahr des Wohlgefallens‘“” eht

das Sabbatjahr und/oder das Jobeljahr”?

Vgl Jer 15 altbabylonıschen Parallelen sıehe 1SNOolm 402 Zur Bestreıtung
dieser Bezıehung sıehe Gregory 484f

56 Vgl TEn und Apk DD
5 / SO jedoch tendenzıe otyer 500
55 Westermann 297 hnlıch Zimmerlk.1 JI Im Rahmen der Exodus Iypologıe INas dıe

„Vergeltung uch auf dıie Plagen Agypten anspıelen Gregory 45 /1)
Dass C1iNEC Zeıtwende allgemeınen SInn, N1ıc bestimmten Kalendertag DC-
aC 1St Beuken 421), cheıint uch Kapıtel der Fall SC11] ott dem
Knecht verspricht ass 1SS10nN olg en wırd SO SO ;pricht der FERR Zur
eıt des Wohlgefallens habe iıch dich rhört und Iag des Heils habe ıch dır geholfen
Und ich werde dich hehüten und dich ZUFmM Bund des Volkes machen das Land aufzurich-
fen die verödeten rD{feiıle auszuteıilen, den Gefangenen Geht hinaus! und
denen, die Finsternis sınd Kommt Uns Licht! Sıe werden den Wegen weiden Un auf
allen kahlen en wırd ihre el SEIN

59 11577 mIW sch‘nat-razon: diese Verbindung NUur jer en Testament, B [EVLOUTOV
KUPLOU ÖEKTOV] ebenso. Die UÜbersetzungen lesen verschıieden: Hall) er), Gnaden].
(Elb ), Jubel). Eınhts.üb.), Erlass] Luther
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es sıehte Jahr Sabbatjahr, CS sollte er und Tieren eın FEınkeh-
ICN In den ursprünglıchen, VOoO Menschen unbearbeıteten Zustand ermöglıchen.
Auch dıejen1gen, dıe (jottes besonderer stehen, Arme und Tiere.,
ollten iıhren Nutzen davon en Das erinnert daran, dass CS nach (jottes
ıllen In einem ges  U  en Volk - keıine geben soll Dtn 15.4%). Ja
dass Israel den Völkern leiıhen und selbst VON nı1emandem borgen und VON nlıe-
mandem beherrscht werden soll 6) Tatsächlıic wırd CS jedoch allezeıt Arme
ın Israel geben, denen gegenüber 111a se1ın Herz nıcht verschhlıeßen soll FE
vgl ach Dtn 1.10H soll 1m a  al] VOIL SahnZ Israel, VOT Män-
NC} Frauen und Kındern das (jesetz verlesen werden.
es Jahr „ JOBEHAÄNT abgeleıtet VO Wıdderhorn, deren Schall CS

Giroßen Versöhnungstag ankündıgt LeV 259 vermutlıch er ‚„ Jub1-
aum  .c6 und dıe Redewendung „alle ubelJ)  e einmal”‘). EKEs sollte Freıiheıit für
Land und Leute bringen, aufgrund folg Bestimmungen: Das Land nıcht
bearbeıtet werden, dem Schuldner wırd dıe Schuld erlassen, der israelıtısche
Sklave selıner Famıiılıe 61  en, und dıe ursprünglıchen E1gentümer
VOoONn verkauften oder verschenkten Feldern oder Häusern erhıelten ihre (jüter
rück NaC EUzZ

Jes hat SCH des „Ausrufens der Freilassung‘ (s O.) mehr das Jobeljahr
als das Sabbatjahr 1mM 1 also das umfassendere, seltenere., In Israel kaum Je
verwirklichte®! Jahr der Befreiung und Rückkehr.®* Das ExIıl, eiıne Strafe für dıe
un Israels®” . wırd OTITIeNDar als Schuldsklavere1 verstanden, 1n dıe Israel
unDeza|  er Schuld verkauft wurde und diese eıt der doppelten Strafe und
chmach 1st NUunNn vorbel (vgl 61.7/ ‚ 1—3 Die Ordnung VON Lev A für
den einzelnen Israelıten wiıird 1U der aNzZChH Gemeıinde verkündıgt
Bergsma“”), Was sehr überraschend SCWCSCH se1ın INa Da diese Urdnung schon
während der Kön1gszeıt nıcht verwiıirklıcht worden W, S1e 1U

weniger erwarten Wer hätte dıe Autorität gehabt, eın Jobeljahr durchzusetzen,
zuma auch ökonomisch es dagegen sprach”? uch hermeneutisch iıst der
Vorgang interessant: ach Jesaja wırd das (jesetz nıcht TG seıne Nıchteı1in-
haltung aufgehoben, vielmehr wiırd CS ZUL Prophetie!

In Lev A stÖößt INnan auf eıne welıtere Rechtsform, die für Jes 40Off ıne oroße
spielt: dıe des OSKAauTs DbZW des (Er)Lösers Lev 5,2311) Hıer geht CS

nıcht eıne bestimmte Zeit, sondern u eıne Person, eınen Nächstverwandten,
der seıner Verbundenhe1 mıt dem Verschuldeten dessen Land zurück-

Lev 254° Ditn I3:2
61 Vgl das CcCheıtern eines olchen Versuchs In Jer und den Anklang in der Vısıon

Hesekiels (Hes Zur Forschung: sıehe er OT:
Watts 2005 [)Das Gnadenjahr erinnert natürlıch Lev 25 ber vielleicht direkter uch
Jes 40,1—1 } S 1:

63 Jes 4U:2: 61;7; Jer /Zum Konzept Schuldsklavereı In diesem Zusammenhang: TegO-
484f

Fit: be1i Gregory
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au oder ihn selber Adaus der Fremdhörigkeıt loskauft.® 1ıbt 6S den Nächstver-
wandten nıcht, INa das Land in der and des Fremden leıben, aber 11UT bıs
ZU nächsten obelhjahr. In Christus wırd beıdes geschenkt: der Erlöser und
die eıt der Erlösung!

63,4f holt Gnaden]Jjahr und Vergeltungstag In dıe Gegenwart des ahrhun-
derts VOT Chrıstus, Ja schaut beıdes „Denn ich hatte einen Iag der
Vergeltung MLr VOFSCHOFMUMEN, das Jahr, die Meınen erlösen, Wr gekommen.
Und ich sah mich Ü: aber da War kein Helfer, Un ich verwunderte mich, Aass
niemand MLr heistand. Da MUSSTeE meın Arm MLr helfen, und meln OrN stand MLr
hei ci6 Beı1ldes begınnt gleichzeıt1ig: em dıe Feinde®® gerichtet werden, begıinnt
eıl für Israel, und mgekehrt 63,3—6 betont, dass We selbst CS Ist, der das
Jahr der rlösung begıinnt Jes untersche1det sıch VON LeVv D darın, dass das
Jahr der Freiılassung keıne orderung das olk ist, sondern VON (jott selbst
vollzogen wird.©”

Ziımmerl1 233
66 Jes 612 sagl NIC. WE sıch dıe Vergeltung ıchtet Beuken 421) Der Kontext ist

vielmehr voller Heıilsaussagen. Vgl eCcC 3728 „Denn Jes Ix1 ist OItTenDar N1ıCc TSLI für den
Xxegeten, sondern als Eıinzeltext schon VOoN Anfang eın in wichtigen ügen
AdUs sıch selbst heraus unverständlicher Text.“ ec dıiskutiert er den /usammenhang

anderen Texten 1MmM Jesajabuch, aus denen dıe Vergeltungsaussage VO  — Jes verständ-
ıch werden könnte 63,4; 34,8; 59r Aı Da alle diese exie keıiıne hınreichende Ää-
IUNS bieten würden, schlägt in eiıner etwas abenteuerlichen Konstru  10N 49,8)
VOI, ass der „Rachetag“ N1IC| VOIN Trıtojesaja stamme, sondern TST sekundär In Jes 612
eingetragen wurde: „An der Stelle VON WYWIN Hd: | Lag der Vergeltung hat ann In 1x1 7aß
mıt größter Wahrscheimnlichkeit entsprechend 1ıx ursprünglıch ysw'h | T’ag der
Hılfe/des Heıls|] gestanden! Ist 168 plausıbel, ann sınd alle Spannungen, die VWm Nd:
Iag der Vergeltung In 2aß gegenüber dem Gesamtkontext VonNn Jes Ix1 aufwıes, aufge-
en DIie beiıden nacheinanderstehenden [gr '-Sätze |auszurufen ıIn Ix1 I5 stiımmen
NU  — uch darın übereın, Aass S1e jeweıls zwel parallele Gheder bılden, dıie e1 ıne Heıls-
dUSSaZC machen, und Aazu fügt sıch, ass Jes 1x1 1m (Gjesamten seıner Aussagen ausschlıeß-
iıch 1mM Rahmen VON Heıilsaussagen für Menschen und ihre Land verbleı1bt“‘ (337 |Ergän-
ZUNSCNH.: F.)) Aus dem achetag mac eCc einen Heilstag! Wıe ber WaTlT die Ver-
änderung des ursprünglıchen lTextes verstehen? ec erklärt S1e aus eiıner
großjesajanıschen Redaktionsschicht, dıe J1er Kapıtel anschliıeße und ın Kapıtel
ihren Abschluss In 63,1—6 vorbereıte. Der Ausgang der Geschichte bedeute gemäß dieser
Redaktionsschicht für e Völker Vernichtung und für Israel eıl] und ben diesen dop-
pelten Ausgang habe INan uch In Jes verankern wollen, „„als Rückverwels auf 11x ÜE
und XXXIV samt XXV und als Vorverwels auf IX 4A° Solche VON Exegese
111USS eutlic zurückgewlesen werden: Taucht 1er N1IC ın modernem Gewand ıne Varıla-
t1on des Ihemas auf, das ertzberg angeschnıtten hat (sıehe die Krıtık an seinem Kommen-
tar 18)? Beuken tısıert, Aass eCc Trıtojesaja wen1g Kreatıvıtät zuspreche:
Irıtojesaja selbst se1 „responsı1ıble for the changıng of ‚salvatıon' into ‚vengeance‘
61:2): 61,2 müuüsse mıt 49,8 und 9,16—18 gelesen werden

67 Zimmerl1 228
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Be1l seinem Rıchten ann Christus keinen menschlıchen Beıistand erwarten Er
riıchtet, WIEe eın Mensch 6S kann.  68 Miıt dem ersten OommMen Jesu bricht dıe Hr-
lösung eıne rlösung VOI ünde, Tod und Teufel, zunächst ohne auftf dıe Ver-
änderung bedrückender polıtıscher YTustände abzuzıielen. In diıesem Sınne KOTITI-
gjert wiß ın eıne Erwartung, die eil/schalom 11UT als innerweltlıche Herrlich-
keıt bemisst vielleicht nach einem davıiıdisch-salomonischen Modell staatlıcher
C und Pracht damıt aber dıe alttestamentlıche Verheißung selbst unterbe-
stimmt. em der Immanuel da 1St, wohnt (jottes Herrlichker unNns, und Von

se1ıner werden uns Na und Aahrhel gesche Joh ‚12-18); dıe Hr-
des Staatswesens darf Trhofft und erbeten, aber nıcht herbeigezwungen

werden.

Das Gnadenjahr In der Predigt Jesu
Mıt der Verkündigung des naden]Jahres des Herrn schhıe die erstie Predigt Je-

In Nazareth ab (Achtergewicht: das Betonte CHhIuSS DIies hat sowohl 1mM
Kontext der jüdıschen hronologıe qals auch für dıe neutestamentliche Theologıie
der erTuliten eıt besondere Bedeutung.69 as biletet ZW. keıne Parallele

1141 (vgl aber 4,43), vermutlıiıch aber hat 8 dıe üllung der eıt gerade
mıiıt 4,19 expliziert. ”” Interessanterwelse ruft Jesus das Jobeljahr gerade be1l selıner
Rückkehr In cdıe He1imatstadt AUsSs 1ın dıe Ja beım Jobeljahr jeder urückkeh-
ICcH sollte, LeVv 25;10 „Eın Jobeljahr soll D euch se1nN, und ıhr werdet jeder
wleder seinem E1gentum kommen und jeder se1lner 1ppe zurückkehren.“
ass Jesus gerade hier nıcht ıllkommen (zu 4,24 vgl Joh L1 welst auf
dıe Passıon VOTaus

Die Jüdische Chronologie zählte dıe obelj]  e se1lt dem zweıten Tempel. Für
die eıt des Wiırkens Jesu kommt 1UTr eın a  al] In dıie ECNSCIC Wahl, ämlıch
das der Jahre nach Chrıstus, W as zugle1c. mıt dem kS S der Provınzılal-
herrschaft des Tiberius zusammenTällt (vgl Datiıerung des Täufers 310
Kann dieses mıt einem obelja! Jüdıscher Berechnung identisch SCWESCH seın?
Eın In dıe Anfänge Jesu fallendes obelhjahr musste auch aufgrund der mess1anı-
schen Wochenprophetie Dan messianısch-apokalyptische Relevanz besıt-
Z61}

LEsra kam aut Esr 7,6 1mM Jahr 4A58 ' V ach Jerusalem. Von 8 AUS gerechnet erg1ıbt
sıch, ass das Sabbatjahr des Jahres Chr. den Ablauf VOIN 10 Jobelperioden
bezeichnet, Iso sıeben große Jahrwochen VON 49() Jahren on uSse!| In
seıner Kirchengeschichte den Anfang eıner Jobelperiode für das Jahr 472 VOI Chrıstus, die

68 Vgl Joh 8,151: „Ihr richtet ach dem Fleisch, ich richte niemand. Wenn iıch ber uch
richte, Ist meın Gericht wahr, weıl ich nıcht alleın bin, sondern Ich und der alter, der
mich gesandt hat. ii

Gal 4,4:; L: Tım Z Eph 1,10 vgl KAXLPDOL Act 3,20 bZW KALDOC Köm SS
Strobe]l

r 4\57/456; dıe folgenden Jahreszahlen ach Strobel
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/eıt Ksras und 490 re spater ZU) Tre VOT Chrıstus, be1ı ıhm das Kalser-
jahr des JIıberius den Ablauf der Jobelperiode se1t Esra Eın ahnlıches Bıld ann Ian für
Josephus annehmen Wıe sehr der Vorstellungskreı1s Sabbat- und Jobeljahr dıe VON LU
Kas verarbeıtete Tradıtion estimm! hat uch 1NC Jahrwoche
nämlıch TEe1 re und sechs onate als Dürre- und Hungerzeıt mı1L dem 1UN einsetzenden
ırken Jesu usammenhang gebrac werden Dre1i re un: sechs onate ber sınd
ach IDan ED _2 TE des Unheils. ”®
Dass hese en Tradıtionen uch Matthäusevangelıum wırksam wurden, ze1g er
bes anhand des Schalksknecht-Gleichnıisses (Mit 18E

DIe angekündıgten er die der esalbte und Geistgeleıitete nach
Jes tut rfüllen sıch alsoO iırken Jesu Chrıstı ja uUurc ihn kommt 68

der umfassenden Freiılassung und Rückkehr dıe Lev 25 N11C vollkomme
realhsiert wurde uch WEeNnNn be1l as 1nwe1lse auf das Jobelhjahr fehlen
und keıne ubılaen Chronologıe auf EeSsSuSs hın errechnet wIırd 19
mındest auf die Freude und dıe Freıiheıit des Jubeljahres und indırekt auf dıie CW1-

SC Ruhe des Gottesvolkes (vg]l ebr 3—4)
ach Bıttner lässt der ext „eindeut1ig die Taten des ess1as erkennen DIe

Verkündigung der Heilsbotschaft wırd VON Heiılstaten begleıtet werden Er WIT|
sıch den einzelnen Elenden zuwenden /u erwarten SInd emnach Krankenhe1t-

76lung, Dämonenaustreibung, Reinigung VON Aussatz und Totenerweckung

ers Fröhliche Wechsel

Der Vers Nnımm: zunächst das Stichwort der Trauernden wıieder auf urc kon-
trastierende Ansplelung auf Irauersıitten wırd konkretisiert der Irost be-
stehen soll Der Vers 1ST also UTC fröhliıche Wechsel epragt dıe erklären, Wäas

den Irauernden „geSETZL werden wIırd
a) chmuck SC
D) Freudenöl JI rauer:;
C) Lobgewand betrübten (je1istes

Neue Namen „Bäume der Gerechtigkeıt 99-  anzung des Herrn

Wıe gnadenvoll der Vers 1St rhellt sıch Gegensatz den t(raurıgen Wech-
seln Jes 24 der Herr als Gericht über die Töchter /10ns ankündıgt Und
In Gestank Wohlgeruch serin und En Strick (Jürtels und eiInNE

I2 Aa (). 4A47
73 Vgl Jak 5 Apk 11,3 256

er bes Passagen e1 M:
z UVehler, angeführt be1ı ‚ange 662 Vgl außerdem das zweılten Exkurs ıttners (bes

ZUT Stunde CeSsu Gesagte
76 Bıttner 145 Aussatz galt als erster Sohn des es Darum gılt uch der, der VO Aus-

Satz 1C1N wırd als9 der VON den Oten wıederKomm! (ebd
F 3X dıe entspr urzel
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Glatze lockigen Aaars Un des Prachtgewandes ein Sack, Fandmda.
Schönheit. 4 uch der Gegensatz ZUTI Vergeltungsregel lässt dıe Barmher-

zıigkeıt VON Jes aufleuchten: en eben, Auge Auge eic° .-Schon
diese e2e das ıIU taAlionLS) sollte dıe Vergeltung beschränken:; Jjetzt aber wırd
nıcht mehr nach dem Gesetz vergolten sondern nach der na DIe oppelte
Strafe und chmach 1ST schon vollzogen bringt der gesalbte Iröster Freu-

‚„Eure Traurıgkeıt soll Freude gewandelt werden Da wurden die Jün-
ScI froh dass SIC den Herrn sahen““ Joh 16 20 20 20)

Schmuck C Im Hebräischen CHIE Assonanz der Worte mMI1tL gleichen
LLUT umgestellten Buchstaben (wıe oben beım Wechsel VON „Ciefaggen;‘g‘ „Be-
wohner‘).— SC wurde als Zeichen der I rauer auf den Kopf gestreut.“  Y  CR ! Gerade

auchKopf soll NUN chmuck SCINCMHN alz en DZW das Freudenöl®
Gegensatz ZUT negalıven Verwendung des Kopfschmucks 3,20 utZz der stol-
Z Töchter /10ns) C111 starkes Bıld für den echsel! 10 macht das Ziel der
Wechsel eutlic Der (Kopf)Schmuc den Bräutig en Priester/dıe
Braut

der Freude Gelegentlich hat 111a sıch VOT Freude mMI1 gesalbt
Pred TEr Iss deın Trot miıt Freuden trınk deınen Weın mıiıt m Mut

lass deinem Haupte Salböl ( schämänl/eE\&.LOvV) nıcht mangeln ‚„Dalb-
0155 WIrd natürlıch und geistlıch gebraucht. e1m natürlıchen eDrauc 1SL der
Mensch das Subjekt: Er kann sıch selbst salben e1ım gelistliıchen eDrauc 1ST

der hat den eılıgen (je1ist(jott das Subjekt: Wen (Jott und NUr WE (jott salbt””,
{ Das Freudenöl qals etapher besagt, dass C166 eıt gottgeschenkter TEeU-

de anbrechen soll „Freuet euch der Herr 1SL nahe!*‘
Dass eC1in Gesalbter cdie Irauernden sa 1ST Ausgangspunkt für deren CISCHNCH

Dienst 4fT) ach Joh 20ft gilt qals gesalbt WeTI den eılıgen Ge1ist hat
auch CMn keın geflossen 1ST (Vergeistigung)

Gewand der Irauer oder des Lobpreises
Aus poetischen Gründen und des Bezugs auft 10 1SL „„‚Gewand“ WIC

oben abgedruckt eher mMiıt u k vm m “ hılla verbinden als mıt ON ehäl

78 Ex 27 12x D tachat chhesem Sınne
40.2 617

os Sam 44142 7 Sam 13 Hes 27 3() vgl FEst 4 1—3 Jer 6.26 y AL
Makk 25f 15

82 45.85 2 8Sam 14.)
83 Vgl uch Jes 57 HId S am Ps A Mi1L 1W schämdn Das Fehlen

des (Jlis Kummer der Demütigung 06 10)
uch HTC menschlıchen Miıttler, Samuel Sam 16)

85 In der obıgen 5 ynopse wırd ersic WIC jedes Oolon U1l Begrıff erweıte: wırd
(dıe /aiftfern edeuten che Wortanzahl) Nstatt nstatt NStatt — DıIie
Septuaginta hält fast uUrc (das zweılte VL fehlt)
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(Trauer).86 Vıele usleger gehen jedoch mıt der Lutherbibe diesen Weg und
dann 1m Irauergewand nıcht das angesichts elıner Todesnachricht ZCI1-

rssene Gewand“, sondern das daraufhın angelegte härene Sackgewand“®. Es
wurde dırekt qauft der Haut etragen und reichte bıs ıIn dıe Kniegegend. Be1l jeder
ewegung verursachte CS eıne unangenehme Berührung Es sollte dem Irauern-
den auch dann, WEeNnNn 6ST: einmal TONILIC se1ın wollte, erinnern, ‚CI habe keın S6
dazu, TONILIC se1ınc6 8

Das Volk, das noch unerlöst In un: 1eDt: ag 1mM ußgebet über se1n he-
flecktes el’ das NEeEUuE Gewand ingegen steht in der vielen
tellen” für das NCUC, unvergänglıche en dUus Gott Es ze1ıgt außerlich dıie
NECUC innere Realıtät Motyer St.) Wer 6S hat, stimmt ıIn das „ 1CUC L du ein,;
den Lobgesang bzw dıe Frucht der Lippen nach S5119 Einstiımmen in die Lob-
psalmen das ist das Ziel, in das der Psalter, der doch mehrheitlic Aaus Klagen
besteht, einmündet: es, Was dem hat, obe den Herrn[ Kleıider machen
Leute: dıie identitätsstiftenden Kleıder sind dıie Worte des Herrn, die se1in Ge1lst
sprechen lässt  92 nach dem Rückbezug In 10 aber SCHNAUCT., Heıl, Gerechtigkeıit
und Priestertum. Damıt ist der betrübte Greist abgelegt (sıehe auch 65 3E Das
ektiv ‚„„‚betrübt‘“ ( kehah) kommt 1m Jesajabuch 11UTr noch in Kapıtel 49 VOL.

Eınmal für die, denen der Knecht gesandt wırd dann, verneınt, für den
Knecht selbst W ds>s die Verbindung den übrıgen Gottesknechtshedern
bestätigt (Ss 2)

ält INan den Vers neben 5715 wıird eutlıch, dass in dem precher (Jott
selbst be1 den Seinen wohnt „Denn ;pricht der ONe und rnaDbene, der ew12
wohnt, dessen Name heilig LST. Ich wohne In der ONe und Im Heiligtum Un heı
denen, die zerschlagenen und demütigen (reistes sind, auf ASS ich erquicke den
(reist der Gedemütigten und das Herz der Zerschlagenen. «92

Mıt 61,53 ist dıe el der sıieben Infinıtive eendet Das rgebnis wırd 1UN In
Namen benannt, die wıederum die NeEUEC Identität kenntlich machen. Dıe
Namen zeıgen cdıe 1ECUC Zugehörigkeıt Wer dem Herrn gehört, ist nach

Da das Nomen 11UT 1eTr vorkommt, mMuUussen Vergleıichstexte mıiıt Vorsicht WEeTI-

den. Die urzel ıO ata. „lausen” omm N1IC In Frage] edeute! verhüllen
(Lev 13,45 als Zeichen der Trauer), sıch In e1  < hüllen Sam 28,14 hne ertung, |_U-
therbıibel 1er „Priesterrock“‘). Posıtiv uch Ps 84,7 „Frühregen hüllt in Segen“;
104,2 VO  — Gott. der sıch ıIn S CX VonNn ott uch e1m nächstliegenden Beleg
Jes 59,17 In Ps (u findet sıch ıI Aatah dagegen für e Bekleidung mıt Schande.
ıU atah hat also keıne eindeutige Affınıtät entweder ZUT TIrauer der ZUT Freude
Gen STZE Sam - 10h 1,20

RX Sam 381 KOÖönNnfNeh 9,1: vgl Jes A 262
Hırsch, zıtiert be1ı Bräumer 73

Vgl Jes 61,10: Mt ZZIZ KOTr [5:53: Kor 524 Eph 4,24: Apk 3,41 18; 4,4; 79:; 9,8!
Jes 502 vgl Röm

02 Siıehe uch dıe tröstlıcher salmworte für gebrochene Herzen: Ps 34,19; 51419
9  s ka  9 147,2f! Gebrochenes Herz als olge des Gerichts: Hes als olge des
Redens des eılıgen (Jottes Jer 230 ‚VOI dem ERRN und se1ıner eılıgen Worte‘““.
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ıhm benannt. In der (Gjottes wird es angesc  j1eben Se1N: „Heılıg dem
Herrn  u.93 DIie hler gegebenen Namen betonen iın „Eichen der Gerechtigkeit“
nächst und Ausdauer:; cdıe Bedeutung Mas Gegensatz den „Götzen-
eichen  ‘694 eutlic werden, denen eın sündiges Israel seıne ust hatte S1e D
ben keinen Halt, sondern der Wınd rag S1e fort 57413) Der Name der Pflan-
96  zung hat den rößten Radıus Er erinnert, WL Ian beziehen d den
(GGarten Eden, den we selbst gepflanzt hat Gen 2:8), und dıe ewıge a
„iIhm ZUM Preise‘“ (wıe Jes )_Zu den amen und dazu, WI1Ie TONLIC
cdie Wechsel sınd, sıiehe auch 65,A

Ohne etapher gesprochen lautet das Ziel (Grottes errlichkeit In Gottes (Je-
meinschaft.” Anfang und Ende der Heilsgeschichte Ssınd verknüpft In Entspre-
chung und Überbietung.

erse P en und ufgaben für erneuerte Menschen

Der usammenNang VON Garten, Umbenennung und Wiederaufbau 3—4) CI -

innert 8,11—12 a @ Dann wirst du se1n WI1Ie eın bewässerter (GjartenWer spricht in Jes 61,1-3?  109  ihm benannt. In der Stadt Gottes wird alles angeschrieben sein: „Heilig dem  Herrn‘“.”® Die hier gegebenen Namen betonen in „Eichen der Gerechtigkeit“ zu-  nächst Stärke und Ausdauer; die Bedeutung mag am Gegensatz zu den „Götzen-  eichen‘““* deutlich werden, an denen ein sündiges Israel seine Lust hatte. Sie ge-  ben keinen Halt, sondern der Wind trägt sie fort (57,13).95 Der Name der Pflan-  zung96 hat den größten Radius: Er erinnert, wenn man so beziehen darf, an den  Garten Eden, den Jahwe selbst gepflanzt hat (Gen 2,8), und an die ewige Stadt,  „ihm zum Preise“ (wie Jes 60,21).- Zu den neuen Namen und dazu, wie fröhlich  die Wechsel sind, siehe auch 65,13-25.  Ohne Metapher gesprochen lautet das Ziel: Gottes Herrlichkeit in Gottes Ge-  meinschaft.97 Anfang und Ende der Heilsgeschichte sind verknüpft in Entspre-  chung und Überbietung.  3.6 Verse 4-11: Gaben und Aufgaben für erneuerte Menschen  Der Zusammenhang von Garten, Umbenennung und Wiederaufbau (V. 3-4) er-  innert an 58,11-12: „... Dann wirst du sein wie ein bewässerter Garten ... du  sollst heißen”®: ‚Der die Lücken zumauert und die Wege ausbessert, dass man da  wohnen könne*“. Auch die Verse 49,8; 51,3 klingen wieder an.  Die Getrösteten, Befreiten, Neubenannten werden nun Subjekt und führen die  fröhlichen Wechsel weiter: Sie werden die alten Trümmer aufbauen, und Fremde  werden die Schätze heranbringen°°, sich dienstbar in die Landwirtschaft integrie-  ren (61,5). Befreite können andere freigeben.100  V.6 wechselt in die Anrede. Wieder gibt es neue Namen: Ihr werdet  Jahwepriester und Gottesdiener heißen (je betont vorangestellt). Aus doppelter  Schmach wird doppelter Anteil in eurem Land, ja ewige Freude (V. 7). Hertzberg  (1939! Reihentitel: „Bibelhilfe für die Gemeinde“!) sah eine Fehlentwicklung  darin, dass bzw. wie Kapitel 60-61 die Heiden als Diener Israels skizziert. Zur  „Priesterherrschaft“ von V. 6 schrieb er — aus theologischer und heutiger Sicht  erschreckend —: „Gegen solche Verjudung — so kann man es nennen — des Chris-  tentums kann man sich nicht energisch genug zur Wehr setzen.‘“ Der „Abweg“,  der in 61,1-3+7b-11 begann und sich in „5—7a als klarer Irrweg kundtat“, gelan-  ge „immer mehr in Wüsten talmudischer Gedankengänge“‘, „worin das Judenvolk  93  Vgl. Hes 48,35; Sach 14,20f; Ex 28,36. Jeder Sabbat ist „heilig dem Herrn“ (Ex 31,15  ua  94  Jes 1.29£ 55  95  Vgl. die Überwinderkraft der Auserwählten nach 1 Joh 5,4f. — Weitere (Neu)Benennungen:  62,2+4; ygl. 43,1.7: 44,5; 48,1; 56,5 ('); 63,15 (1); 66,22; Apk 3;17:  96  Vel: V. 11;58,11; Jer 31,12; bes. Hes 34,29.  97  60,19f; Apk 21-22.  98  Ebenfalls x7p qora.  99  Kapitel 60 u. 62; vgl. 14,1ff; 49,22; 66,20.  100 58,6; vgl. Mt 18,21—35; Sir 28,2-—6.du
sollst heißen”®: ‚Der dıe 1 ücken Zzumauert und dıe Wege ausbessert, dass Ian da
wohnen könne “*“ uch dıe Verse 49,85; 315 klıngen wıieder

Dıie Getrösteten, Befreıten, Neubenannten werden 198088 Subjekt und führen dıe
fIröhlıchen Wechsel weıter: S1e werden dıie alten Irüummer aufbauen, und Fremde
werden dıe chätze heranbringen°°, sıch dienstbar In dıe Landwirtscha integrie-
ONn Befreıte können andere freigeben.100

wechselt In dıie Anrede 1eder <1bt CS NEUC amen Ihr werdet
Jahwepriester und Gottesdiener heıßen Ge betont vorangestellt). Aus doppelter
chmach wIırd doppelter Anteil In Land, Ja ewige Freude 7) ertzberg
(1939! Reihentite „Bıbelhilfe für dıe Gemeınde‘‘!) sah eıne Fehlentwicklung
darın, dass bZw W1e Kapıtel 60—61 dıe Heıden als Dıener sraels ek1zzıert. /ur
„Priesterherrschaft“ VON schrıieb GT aus theologischer und heutiger IC
erschreckend 5  egen solche VerjJudung kann INan (010(8| des C’hrıs-
entums kann 111a sıch nıcht energisch ZUT Wehr setzen.“ Der 99-  weg”,  ..
der In 61,1—-3+7/b-11 begann und sıch in „J— /a als arer Irrweg kundtat””, gelan-
SC „„Immer mehr ın W üsten talmudıscher Gedankengänge”, ‚„„WOTrI1n das Judenvolk

93 Vgl Hes 48,35; Sach Ex 28,36 er Sabbat ist „heılıg dem Herrn (Ex 4115

Jes 555
95 Vgl dıe Überwinderkraft der Auserwählten ach Joh 5,41. Weıtere (Neu)Benennungen

62,2+4; vgl 4S 445 48,1; 56,5 C) 6515 (D); 66,22; Apk 317
Vgl E 5841 Jer Al LZ: bes Hes 34,29
8Apk DL

Y® Ebenfalls NIP GTa
Kapıtel G2: vgl 4922 66,20

L00 58,6; vgl Mtit 8,21—35:; SIr 28,2—6
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alles, dıe anderen nıchts Waliecln und (jott 11UT als der Beschenker des Jüdıschen
Volkes selınen atz fand‘‘! Hiıer habe erst die radıkale Umkehr geholfen, dıe Je-
SUS In der ynagoge VON Kapernaum (sıc!) in selner Auslegung rachte „Denn
190008| steht (jott wleder 1m Zentrum mıt seinem ıllen des ei1s für alle  4c‘101 Dass
das eı1ıl für dıe Heıden ure e1l für Israe1}*“ kommen sollte., War für eiıne antı-
semıiıtisch eıt nıcht ertragen. Übersehen wırd €e1 VOT allem, dass
mıt eftr 29 auch Heı1idenchristen als dıe Könıgliıche Priesterschaft apostrophiert
werden, und ZW ar 1m Siıinne des en JTestaments, nıcht als Umdeutung oder (Ge-
genentwurf. Nnser dreifaches Verständnıiıs der Elenden, denen geholfen WIrd
(s 0.) bestätigt sıch 1erbe1i

Henry „1hose whom (0d SEeISs al lıberty he SEeis work: he delivers them OUL
of the anı of their enemles that they INa Yy SCIVE him, Luke 7 ® S: Ps CXVI.
16 But hIs ervıice 1s perfect freedom, NaY, 1t 1s the honour. .103

Motyer: „As has been the CdsSc Iirom 4(): 1 onwards, the plcture of the
from Babylon into desolated COUNLFY 18 motıf for greater IECOVETIYV, E:
trance Into the irue kıngdom of God, the and of spırıtual inherıtance In whiıich
CVCLY breakdown of the past 15 mended alter hOow long-standıng110  Stefan Felber  alles, die anderen nichts waren und Gott nur als der Beschenker des jüdischen  Volkes seinen Platz fand“! Hier habe erst die radikale Umkehr geholfen, die Je-  sus in der Synagoge von Kapernaum (sic!) in seiner Auslegung brachte. „Denn  nun steht Gott wieder im Zentrum mit seinem Willen des Heils für alle‘.!*! Dass  das Heil für die Heiden durch Heil für Israel'®* kommen sollte, war für eine anti-  semitisch geprägte Zeit nicht zu ertragen. Übersehen wird dabei vor allem, dass  mit 1 Petr 2,9 auch Heidenchristen als die königliche Priesterschaft apostrophiert  werden, und zwar im Sinne des Alten Testaments, nicht als Umdeutung oder Ge-  genentwurf. Unser dreifaches Verständnis der Elenden, denen geholfen wird  (s. o.), bestätigt sich hierbei.  Henry: „Those whom God sets at liberty he sets to work; he delivers them out  of the hands of their enemies that they may serve him, Luke i. 74, 75; Ps. cxvi.  16. But his service is perfect freedom, nay, it is the greatest honour.  « 103  Motyer: „As has been the case from 40:1 onwards, the picture of the return  from Babylon into a desolated country is a motif for a greater recovery, i.e. en-  trance into the true kingdom of God, the land of spiritual inheritance in which  every breakdown of the past is mended no matter how long-standing ... Through  the Anointed One, all this long-standing and inherited brokenness will be re-  store  d.“104  4. Zur Besonderheit von Jes 61,1-3  Die besondere Stellung von Jes 61 liegt für die Theologie des Jesajabuches in der  Synthese von Gottesknecht, Gesalbtem, Geistträger und dem erwarteten david-  ischen König. Es ist eine „Häufung von Mittler-Funktionen und -Ausrüstungen,  die hier auf eine Person gesammelt sin  d“.105  Die besondere kanonische Stellung von Jes 61 liegt darin, dass alttestament-  lich nur selten'®® von einer „Geistessalbung“ gesprochen wird, und dass Jesus in  einer Ich-Rede  107  seine Salbung mit dem Heiligen Geist vorweg verkündigt:  „Christuszeugnis des Alten Testaments“ geschieht hier im subjektiven und objek-  tiven Genitiv zugleich, d. h. das Zeugnis über den Zeugen wird von diesem selbst  vollzogen! Wo das Neue Testament die Predigt- und Wundertätigkeit Jesu und  seine Bevollmächtigung mit dem Heiligen Geist anspricht, klingt Jes 61 mit\an.  101 Hertzberg 156.  102 Joh 4,22; Röm 11.  103 Henry zu Jes 61,6.  104 Motyer 501.  105 Westermann 290, ebenso Chisholm 404.  106 1 Sam 16,13 (vgl. 10,1.6ff); 2 Sam 23,1f.  107 Vorbereitet durch 48,16 (?); 49,1—6; 50,4-11. „We have no stepping forward of an individ-  ual I-voice in the major section 4048“ (Seitz 125).Through
the Anoiminted One, all thıs long-standıng and inherited brokenness 8! be 1C-

d.“104

Zur Besonderheıiıt VoOoNn Jes 61,1—3

DIe besondere tellung VonNn Jes liegt für die Iheologie des Jesajabuches in der
ynthese VON Gottesknecht, Gesalbtem, Geistträger und dem avld-
ischen Ön1g Es 1st e1ne „Häufung VOoN Mıttler-Funktionen und -Ausrüstungen,
die hlıer auftf eıne Person gesammelt SINd“.105

DIe besondere kanonische tellung VON Jes 1eg darın, dass alttestament-
ıch L1UT selten ©© VON elner „Geistessalbung“ gesprochen wird, und dass Jesus ın
einer ch-Rede107 seıne Salbung mıt dem eılıgen (je1ist VOLWCE verkündıgt:
„Chrıstuszeugn1s des en Testaments‘‘ geschieht hler 1M subjektiven und objek-
t1ven Genit1iv zugleıch, das Zeugn1s über den Zeugen wırd VonNn diesem selbst
vollzogen! Wo das Neue Testament dıe Predigt- und Wundertätigkeıit Jesu und
selne Bevollmächtigung mıt dem eılıgen Gelst ansprıicht, klingt Jes mit\an.
101 ertzberg 156
102 Joh 4,22; Röm 1:
103 enry Jes 61.6
104 otyer 501
105 Westermann 290, ebenso 1ShOolm 404
106 Sam 16,13 (vgl O:L.6I9: Sam 2318
107 Vorbereite: Urc 48,16 (2)% 49,1—06; 50,4-1 „We ave steppıng orward of indivıd-

ual I-voıce ıIn the maJor section 40—48*" (Seıitz 25)



Wer spricht In Jes 111

Die SOs Gottesknechtslhieder (enthalten 1n Jes AD 49: 5SU:; 52—53:; 61) zeiıgen
die Eigentümlichkeıten und dıe Beauftragung des Knechts In großer Bandbreıte
Er 1st Israel excellence: erlöst Israel und die Welt Uu1C se1n stellvertreten-
des pfer; cdient als Prophet und Mose, Öön1g {J)as Leıden des
einen (Gottesknechts widersprach seinem Auftrag nıcht, 1m Gegenteıl, ualıfi-

108zierte ihn, erhöht werden. DIie olfnung auftf den Ön1g und dıe offnung
auf den Knecht Ssınd also 1mM Jesajabuch nıcht Konzepte verschledener
Autoren, WIEe dıe meılisten annehMCH, sondern ehören hlıerzu Motyer,

Dass dıe (Gottesknechtsheder dıe E1gentümlichkeıten des Knechts zeigen,
chloss für dıe neutestamentliche Rezeption den ezug ZUT He1ıdenmission UNFC.
die Kirche eın  109 Eın analoger Vorgang 1st 1MmM Oszıllleren zwıischen der ollekt1-
VE und der indıvıduellen usübung der Herrschaft des Menschensohnes In Dan

beobachten (vergleiche dort mıt 18) Gottesknecht DZW Menschen-
sohn sınd Je Repräsentanten des Gottesvolkes: (l wırd se1ın Volk selıner Sen-
dung bZzw Herrschaft beteiligen.110 e weıtere nalogıe lässt sıch ZAU Emp-
fangen und Welıtergeben des assers zıehen, das Jesus mıiıt dem ırken des
Geılistes verbunden hat Joh 4’ _M ‚37-39)

Aus der Auslegungsgeschichte
Das sich Jes anschließende Mess1asbı 16 nıcht ausschließlic TIeAChliile
War ZW. dort 1Ur VO auc se1nes Mundes‘‘ und dem ‚„Stab se1ner Lippe
als seıinen affen dıe Rede, wırd „„‚Sta in den Psalmen Salomos miıt Ps 27
(e1isernes epter! verbunden: „DSIieh dareın, Herr, und lass iıhnen erstehen ihren
Ön1g, den Sohn Davıds, der Zent; dıe du erkoren, und gurte iıhn mıt Kraft,
dass ungerechte Herrscher zuschmettere. Weılse un erecht treıbe OE dıe
Sünder WCR VO Erbe, zerschlage des ünders Übermut W1e Töpfergefäße. Miıt
eisernem zerschmettere OT: all ihr Wesen, vernıichte die gottlosen Heıden
mıt dem Worte se1INeEs Mundes*‘ } Jes dagegen betont den helfenden Charak-
ter der mess1anıschen Taten:; Gerichts- und Strafwunder fehlen hler.

iıne messianısche Lektüre VON Jes 61,1—3 fındet sıch schon ın Oumran
(11013: 0525 versteht den gegenwä  ärtıgen /Zustand sraels als

108 Jes 2.13f1: Phıl 2.6-1 1: ebr 2,9; 5.1—10; 1sSholm
109 Vgl Fußnote 144
L10 Vgl die Andeutung In Jes 61.51, ferner dıe €]1: futurıscher Aussagen: Mtit 19,28;

22.28—30°: 2 m 2441 („dulden WIT, werden WIT miıt herrschen‘‘); 1 Kor 621°
ebr Vgl Schlınk. Ökumenische ogmatık, 569 Unser Anteiıl prophetischen
und priesterlichen Amt S ist schon gegenwärtig, Anteıl am könıglıch-
richterlichen Amt Christi TST küniftig.

L11 Bıttner 146
1142 Pao/Schnabel 290)
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„Exil“u3 und ezieht Jes miı1t Dn 1:Z LeVv 25 10 137 auf dıe
eschatologische Befreiung VON satanıschen Mächten:;: Exorzismus ga Qumran
als ottes CISCNCS, eschatologisches Werk. *'

DiIie Stelle gehört(e Judentum den Haftarot den tücken aus den
Propheten, mı1t denen dıe Thora-Lesung abgeschlossen wIrd.

Clemens Von Alexandrıa glaubte aufgrund Jes 61,2/Lk 4’ 181, dass dıe Öffentli-
che Wirksamkeıt Jesu 11UT Ce1in Jahr andauerte (Strom I7 21

117
Hıeronymus sah C6 Beziıehung VON Jes 61 Ps (vermutlıc. 191)
Theodoret VonNn Yrus „Wır USSCIl die Bedeutung dieser Prophetie nıcht aus-

c 118unrlıc. erklären, we1l der elister selbst SIC schon für uns klar emacht hat

Reformierte Un Iutherische Bekenntnisschriften
Der Heidelberger Katechismus (1563) führt Jes als eleg für dıe Dreie1mn1g-
keıt (jottes (Frage 23} DZW qals Erklärung für das CGjesa  seın Jesu Chriıstı
(Frage

Für dıe Irınıtät spricht Jes (zusammen mMı1t Ps 45 auch laut der
Confessio Belgica auch WEeNnNn dieser Glaubensinhalt das Verstehen
Wwe1l überste1ge

DIe Solıda Declaratıo der Konkordienformel (1577) dıe Stelle 111-

ICN mıiıt und Kol als Erkenntnisgrundlage für den Ge1istbesitz Chriıstı
DZW dıe Wesenseiminheıit beıider

Matthew enry schreıbt Jes SS „He that 15 the best eXPOS1LOF of p-
(ure has Ou us the best eXPOSILON of these VeISCS CVEH ()UT Lord Je-
SuSs 1imself who read thıs the SYNASUOSUC al Nazareth (perhaps 1{ W ds the les-
SOM for the day) and applıed 1{ entirely !] hımself SaYın£, This day fhiLs
scrıpture fulfilled YyOUFr ReadArs E7 18 21) and the words
1C proceeded Out of h1ıs mouth the OPCHINS of thıs text WEeTIC dmired Dy
all that heard them As Isa1ah Was authorized and directed proclaım lıberty
the Jews Babylon, W das Chrıst MESSCHECI publısh INOTEC joyful
ubılee lost WOT

Conrad Orelli Basel) Jesaja-Komm 904 Jes strebe mıiıt aC dem
neutestamentlıchen 1C16 das Petrus wen1gstens anfangswelse rfüllt
1st (Hınweıs VON Bräumer)

ach der Perikopenordnung VoNn 9058 wırd Jes 1—-3(4 e1 111
Sonntag nach Epıphanıas gepredigt 978 gelangt der ext die Weihnachts-

zeıt (1n( Sonntag nach dem Chrıistfest)

13 Gregory 496
114 UrCc! Stichwortanreihung Jes 572 verbunden, WIC ann be1ı (vg]l 4 40f Bıttner

48)
115 Bıttner 14 /
116 Bıbl Kırchenväter 1936 Band I1 Clemens, E
DE Gregory 482

18 Zitiert ach Beuken 4A39
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Brevard Childs omMmm 2001 505) „In SW WOU. that the Hs
nal shape of the Isa1anıc 15 such that TESONANCE between the eschatologı1-
cal Mess1ıah and the suffering ervant Was SOON heard Dy the Chrıistian church aASs

legıtımate reader ICS scrıplures ınkıng ervant and Messıah
However read back servant/Mess1ı1ah‘ i1gure 1N{IO chapter 15 blur the
Old Testament OW. W1inNeESS by retroJeCcLioN of aler ulLy developed (ZATIS-
l1an eOlogy, NOL yel developed the book of Isa1ah Dagegen hält Rudolf
Bräumer 2008 fest ür Chrıisten sınd dıe Worte des Propheten VO der totalen
Neuregelung C1nN Hınwels auf Jesus, den kommenden ess1as. Mıt ıhm das
gnädıge des Herrn C1ihn Dıie mess1ianısche Deutung des Jesajatextes auftf

119Jesus 1ST eın leerer Wunschtraum S1e ist egründet ı Jesu CILSCHCHN Wort

Wer Ist der precher der Ich ede vVvon Jes 61 1—3°?

Spricht der Prophet elbst? Im Vergleich Z.UT änge des Jesajabuches ıtahren
WITL Von der Person des Propheten CS würde überraschen WENN ß I>

Berufungsbericht nachträgt. uch Aaus anderen (Gründen dıe
Aussage der Salbung mMi1t dem Geist 1 Jes 61, nıcht als Selbstprädikation ı den

” Jesaja kann C116 angeblıche Ge1lstbe-und selbstbewussten Propheten.12
gabung negatıv qualifizieren121 . MIC erem1a und Hesekı1el eru wiß sıch für
prophetische Tätıgkeıt ı erster Lınıe auf das Ergehen des Wortes. *

Die oben entfaltete Einbettung 1 dıe Kapıtel 6062 dass (jott C11C Per-
SOM etablhıert dıe das Heıilswerk 10N und dann Urec 10N vo  rıngen soll
Um dieser Person wiıllen wırd 10N ZUT Braut ZUT anzung, erhält NECUC Namen
ırd attraktıv für dıe Fremden wırd priesterlich wıirksam I6 nıcht Urc sıch
selbst (Gott freut sıch SCINCIN Volk (5 7a)! Darum sendet GE den Geistträger
und cdieser gestaltet sıch dıe Braut nach SCIHHCH]I Br erhebt SIC aus dem
au schmückt SIC mi1t Kleiıdern der Gerechtigkeıit .Ihre Gerechtigkeıt kommt
VonNn mMIr  0c (54 E78) Der Geıistträger und Jahwe Jle1ıben verbunden Im
Grunde Sınd e1. der Bräutigam

61 gehö WIC gesagt dıe Liınıe VON und 42 In dieser I_ ınıe WEe1IS
der Abschnıitt auft den könıgliıchen Spross Jes 11) DZW den Gottesknecht
Jes 42); dessen Aufgabe das Friedensreich errichten we1lt über es hınaus-
geht W as vorchrıistlichen Palästina JC verwirklıcht wurde, und letztlıch erst

119 Bräumer 451
120 Im argum wırd der Abschnıiıtt MmMI1tL N N} abı INr („e1n der”] Prophet sprach‘‘)

eingeleıtet Hiergegen oung und bes entschıeden Delıtzsch JE ange dto
auf Delıtzsch fußend Interessanterwe1se begınnt Targum MIL „Jerusalem Sap-

.. (Beuken 414 Chılds 506)
P Jes vgl 19 Hes 13 20
52 Jes 1.10 213 0./ 6.13 24 3 4(0).8 vgl 6.8f
123 6f 62 AT Apk T
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Jerusalem vbllendet werden WITrd. Deutungen des Sprechers auftf den ohe-
priester (Pıerre Grelot), auf eiıne VLSLONÄFE levitische Gemeinschafft, dıe die eigene
Körperscha als den Gottesknecht versteht und das nachexılısche ufbaupro-

anführt au. Hanson  124), oder auf einen INn der (Nach)Exilsgemeinde
auftretenden Propheten bzw. 39 Irıtojesaja Joseph Blenkinsopp, Bradley Teg0-

a.) Sınd damıt abzuwelsen.

Der Messias als Gottesknecht und Geistträger
DiIe Zıtate In Lk 4 ISI und 3 FL bestätigen, dass sıch In Jes
der Gottesknecht als vollmächtiger Geistträger präsentiert. Jesus suchte., seıne
auTtfe und dıie Hımmelsstimme (Lk S-ZID anknüpfend, Jes als seinen Predigt-
({extT auf er fand dıie St 41 Diese Stelle ScCAI1e dıe eı der (J0t-
tesknechtsheder ab Hatte (jott den Knecht in 421 als seiıinen auserwählten Gelst-
trager vorgestellt, der eCc und A die Völker hinausbringen soll,
bezeugt der Gottesknecht dann selbst se1ıne Erwählung, se1ne Aufgabe (49, 1 ff)
SOWIE se1In Leıden daran  126 In Jes ,3_59 sprechen (jott und Gemeınnde über
den Knecht, VON selner Hoheıt, selner Erniedrigung und Wiıederherstellung. rst
dann SA stellt SE sıch auch selbst als Geistträger dar, wobel 61,1—3 sıch Urc dıe
Beschreibung des Auftrags mıt den vorangehenden Gottesknechtsliedern verbın-
det, konkret 1M ezug auf

die GefangenenZ 49,9,
dıe Elenden 49.13 (vgl
die gnadenreiche Verkündıiıgung 50,4; vgl 33 1!

außerdem mıt Kapıtel Urc dıie Bezüge auf114  Stefan Felber  neuen Jerusalem vbllendet werden wird. Deutungen des Sprechers auf den Hohe-  priester (Pierre Grelot), auf eine visionäre levitische Gemeinschaft, die die eigene  Körperschaft als den Gottesknecht versteht und das nachexilische Aufbaupro-  gramm anführt (Paul D. Hanson'““), oder auf einen in der (Nach)Exilsgemeinde  auftretenden Propheten bzw. „Tritojesaja“ (Joseph Blenkinsopp, Bradley Grego-  ry u. a.) sind damit abzuweisen.  Der Messias als Gottesknecht und Geistträger  Die Zitate in Lk 4,18-21'” und Mt 11,5/Lk 7,22 bestätigen, dass sich in Jes 61  der Gottesknecht als vollmächtiger Geistträger präsentiert. Jesus suchte, an seine  Taufe und die Himmelsstimme (Lk 3,21f) anknüpfend, Jes 61 als seinen Predigt-  text auf („er fand die Stelle‘“, Lk 4,17). Diese Stelle schließt die Reihe der Got-  tesknechtslieder ab: Hatte Gott den Knecht in 42,1 als seinen auserwählten Geist-  träger vorgestellt, der Recht und Licht unter die Völker hinausbringen soll, so  bezeugt der Gottesknecht dann selbst seine Erwählung, seine Aufgabe (49,1ff)  sowie sein Leiden daran'*®. In Jes 52,13-53,12 sprechen Gott und Gemeinde über  den Knecht, von seiner Hoheit, seiner Erniedrigung und Wiederherstellung. Erst  dann  127  stellt er sich auch selbst als Geistträger dar, wobei 61,1—3 sich durch die  Beschreibung des Auftrags mit den vorangehenden Gottesknechtsliedern verbin-  det, konkret im Bezug auf  z  die Gefangenen 42,7; 49,9,  S  die Elenden 49,13 (vgl. 41,17),  s  die gnadenreiche Verkündigung 50,4; vgl. 53,1;  außerdem mit Kapitel 11 durch die Bezüge auf ...  .  die Elenden 11;:4,  S  den Frieden bzw. die Gerechti  -  %keit für Israel 11,3ff (vgl. 61,8),  die Völker 11,10 (vgl. 61,5).'*  124 Ähnlich auch J. Blenkinsopp: eine pietistische Gruppe in der Perserzeit; A. van der Kooij:  eine jüdische Gruppe in Ägypten (laut Kruger 1570).  125 Das Verhältnis von Jes 61,1—2 und Jes 40-55 macht die Rolle des Propheten und Knechts  (eine Person!) im neuen Exodus deutlich: Jesu Selbstbezeichnung als Prophet in Lk 4,24  und der Gebrauch der Beispiele von Elija und Elia unterstützen das. Außerdem wird im  Kontext von Lk 7,16.22 mit Bezug auf Jes 61,1-2 Jesus als großer Prophet gefeiert.  126 49,4; 50,6f.  127 Zu 48,16 siehe oben.  128 Bittner 143 zur Verbindung Jes 42,1—9 mit 49,1-12: „Die Motive erscheinen auf vielfältige  Weise aufeinander bezogen. Unabhängig von. den Ergebnissen der modernen Forschung  sind beide Texte durch die Methode der Stichwortverbindung als Einheit anzusehen und  miteinander zu lesen. Das aber verbindet sie auch mit Jesaja 61,1ff und Jesaja 11,1ff. Alle  Texte sind auf den kommenden Messias hin, den Träger des Geistes Gottes, verstehbar.  Seine Berufung, sein Auftrag, seine Funktion für Israel und für die Völker usw. werden be-  schrieben.“dıe Elenden 1L4,
den Frıeden bzw dıe Gerecht1%61 für Israel (vgl 61,8),
dıe Völker 11,10 (vgl 615)

124 Ahnlich uch Blenkınsopp: ıne pletistische ruppe iın der Perserzeıt; Van der K001]
ıne Jüdısche ruppe In Agypten au Kruger

S Das Verhältnis VON Jes 61,1—2 und Jes 40—55 MaCcC die des Propheten und Knechts
eıne Person!) 1im Exodus deutliıch Jesu Selbstbezeichnung als Prophet iın 4,24
und der eDTrauc der Beıispiele VO  e ElıJa und Elıa unterstützen das Außerdem wırd 1m
Kontext VON mıiıt ezug auf Jes 61,1—2 Jesus als großer Prophet gefeılert.

126 49,4; 50,6f.
K 7u 48,16 siehe ben
128 Bıttner 143 ZUT Verbindung Jes 42,1—9 mıtZ .„Die otıve erscheıinen auf vielfältige

Weise aufeiınander bezogen Unabhängı1g VON den Ergebnissen der modernen Forschung
sınd el CXTEe UTrC! dıe Methode der Stichwortverbindung als FEinheiıt anzusehen und
miıteinander lesen. Das ber verbindet s1e uch mıt Jesaja und Jesaja He
exXie sınd auf den kommenden Mess1ıas hın. den Träger des Ge1lstes Gottes, verstehbar.
Seıine Berufung, se1n Auftrag, seine Funktion für Israel und für dıe Völker USW werden be-
schrieben.“



Wer spricht iın Jes F3

Eın Auftrag, der prophetische und könıgliıche Züge umfassend vereınt, 1st
messianisch.‘”” „JIhe speaker 15 the Mess1ah On the other hand, Calvın 18 proba-
DILy COIrTeCL when he points Out that the PASsSasc INaYy appIYy the prophets, In that
they WEIC anomlnted of the Lord and spoke Hıs words under Hıs authorıty.
Through theıral proclamatıon hrıs accomplıshes the DUTDOSCS Nal forth In
thıs S  3( At the Samne time the predomiınant emphasıs 15 uUDON the ervant
himself ““ „When T1S saı1d that FhLS day 18 FhLS prophecy L  el In YOUF
CUFT' 3, He dıd noTt I1CAall that the prophecy W ds> exhausted that partıcular day, but
rather that the time had NO OMe of 16 salah spoke, and that the prophecy
WOU be fulfılled throughout the COUTSC of the Church uUuDON eat‘th.“l3l uch
Pao/Schnabe!l wenden sıch eiıne scharfe ‚Unterscheidung zwıschen dem
prophetischen und dem könıglıchen arakter der Person:;: el Aspekte werden

132VON Jesus ausgefüllt. Mıt der eiılıgen Schrift In der Hand, angeleıtet VEC
Jesu Antwort auftf cdie rage des Täufers., konnte VON den konkreten Taten Jesu auftf

133dıie Art se1lner Sendung, auf se1ın „Amt“ geschlossen werden. DIie S1eDENTACHE
Charakterisierung der Person 1n Jes L[E2 und das S1eDENTACHNE Werk In 61,1—3
MUSSsSenN zusammengesehen werden. In ekennt sıch der Knecht dem, W ds
ıhm gemä den anderen Texten aufgetragen

In Nazareth we1ß und ehrt Jesus ‚durc die Wahl und Verlesung dieses Tex-
(GS; dass das Wort, welches verkündıgen se1n (jott ıhn geheißen und Hrc
seinen (je1lst befähigt hat, das wesentliıche Miıttel 1st, wodurch Cr se1lne und (Gjottes
Herrschaft aufriıchten soll und Wi].l.“134 „Heute:‘: Eben indem Jesus diese Schrift
hest, wIırd S1€e erfüllt, wırd dıe (inadenzeıt begonnen: Seine Verkündıgung 1st
nıcht mehr Ankündıgung Von Zukünftigem, sondern Kennzeıchen der Gegenwart
als eıt der üllung der Weissagung. ‘”

So 1st 1mM Miteinander V OIl Jes und der Satz Wılhelm Vıschers wahr:
„Das Alte Testament sagl, Wa der Christus 1st, das Neue Jestament, Wer zl ist;
und WAar S  9 dass EeUHIC. WITd: NUr der kennt Jesus, der ıhn als den Chrıstus C1I-

kennt, und der we1b, W ds der Chrıstus 1st, der we1ß, dass Jesus 1st SO deu-
ten dıe beıden Jestamente, VON Eınem (je1iste durc  aucht, gegenseılt1g aufeılınan-
der 136

Nun spricht das Jesajabuch nıcht 1L1UT VO Ge1istbesitz des eiınen Gesalbten,
sondern auch VON dem der Kınder Jakobs , Unstrıittig dürfte Beu-

129 „ I’hıs task 18 roya. one  . (Chısholm 402)
130 Young 458{
131 460
132 Pao/Schnabe!l 290
L33 Bittner 150
134 Zahn, ukas, Aufl.. 1920, DE
135 239 — Keıl-Delıtzsc Jes O13 the speaker nNOL only appears the herald

of the NC  < and g1ifts of God, but 1Iso AS the dıspenser of them (‚non FAECO fantum,
sed el dispensator, Vıtrınga).”

136 Vıscher erVOoTr! Or1g.), vgl
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kens Férmulierung SeIN: ‚ e ‚the prophet‘ of ch 1mself He  <

manıfestation of the Servant, but al1sO CXPECIS that h1s preachıing wıll effectuate
resemblance wıth the Servant IN hIs lısteners. 137 er dıie rage

Können Aäubige des Neuen Bundes Ahre Identität UNrC. ein Mitsprechen Von

Jes 61, IS hekennen
/Zur rage einer Übertragung der Beauftragung des Knechts auf die Gläubigen
des Neuen Bundes 1st Folgendes edenken

Was der Knecht 10N Cut, überschne1idet sıch ZW. mıt dem, W ds> GE UNC.
10N tun wiıll, aber beıdes ist nıcht deckungsgleıich. Zunächst usste esus e1-
1910 Weg gehen, auf dem ‚„„du MIr jetzt VUV nıcht folgen kannst“ Joh 1:3,36;
dann aber: du wiırst MIr aber später fol  u) Nur WE INan das heilsge-
schichtlich einmalıge Iun des Menschgewordenen 1m Auge behält, I1all

auch davon sprechen, Was ©I: Urc uUunNns iun wıll und tatsächlıc tut. Worıin ST
stellvertretend für mich steht, kann ich gerade nıcht stehen, stelle ich
das W ort VO Kreuz in Frage. ”®
Das Wort VO Kreuz o1bt dem Chrısten seıne Identität und Zugehörigkeıt; s

steht VOT em Sollen und Fruchtbringen. Was der Phılosophie als naturalıst1i-
scher Fehlschluss!”” oıilt, ordnet das vollmächtige Wort (Gjottes: DiIie Gläubigen
sınd esalbt bZzw geistbegabt  140 und gesandt, dazu ausgerüstet mıt dem
Geist * Es 1st ottes Bund, dass SEeINE Worte in unseren und legt (s
Jes 59,21 und dıe wahre Jüngerschaft mıthın eın Bleiben in diıesen Worten
ist Joh S, 31f: 12814171
Das gnädige Jahr beginnt mıt dem ommen Christi und seiner Inanspruch-
nahme dieses Jextes, nıcht mıt UNsSCICII Zeugn1s Der Iag der Vergeltung

der leiche se1n WI1IeE der In Jes 63,4; Act 1731 auCc Joel |DER
Gericht ist aufgeschoben HIS diesem Jag Jesus hat In cdiesen Passus
wohl deshalb nıcht miıtzıtıiert, we1l der Tag der Vergeltung erst be1 seinem
zweıten ommen ansteht Joh’ Dass Jesus Jes 6113 als (Grundwort

137 Beuken 439 Die pannung zwıschen der indıvıduellen und kollektiven Dımension mag
uch E die nalogıe verständlicher werden, ass ın Israel (wıe in se1ıner Umwelt) der
Könıg repräsentatıv für se1ın olk Stan! se1In Gehorsam der Ungehorsam brachte egen
der uCcC ber das olk (Könıigebücher).

135 Ist Jes 6113 Gottesknechtslıed, W1e WIT annehmen, hat Jesus mıt seinem Zitat In Naza-
reth uch gesagtl, ass alle diese Lieder Von ıhm sprechen. Mıt seinem 1ta| hat a1SO
N1IC UT se1n ırken als rediger und Heıler, sondern uch seine Passıon mıt angekündıgt
(Chılds

139 ein Schluss VO eın auf das Sollen, VON atur auf Kultur, VO  —_ eiıner Beschreibung
auf ıne ertung. Vgl Davıd Hume: „We cCannot from IS ught  .

140 Jes Joh
141 Joh S  M Act 1,8
142 Vgl Barnes 308 „Ask an Yy COUTITOOM Judge, and he che 111 tell YOUu that the ast ıng

want 18 for the wıtness gel creative. Wıtnesses, Just wıtness and then speak QU!
hat they SaW.  ..



Wer spricht In Jes 1747

auf se1ın erstes Kommen 1n Niedrigkeıt bezıeht, ist zugle1ic eıne arnun: (a
VOTL, diese erse polıtısch missbrauchen dıe Verheißung mıt staatlı-
cher Gewalt durchzusetzen), sondern lässt S1€e otrıkt als das gelten, Was S1e
SCcHh „gesalbt, verkündigen E gesandt, predigen verkündigen
das Gnaden]jahr

1m euen lestament dıe Aufgabe Christı und die der Chrıisten direkt
gegenüber, trıtt der wortbezogene Auftrag der Chrısten heraus. Aufgabe der
Chrıisten ist nıcht, ıhre eigene Geistbegabung bezeugen, sondern dıe Sal-
bung bZw Geistbegabung ihres Herrn, WIE dıes eiwa iın Arct 0343 SC
chıeht Wır sollen nıcht unNns selbst, sondern Jesus Chrıstus qls den Herrn DIC-
1gen (2 KOT 45 bestätigt eın Vergleich VonNn 36 mit In 38 be-

Petrus das (Gjesa  se1in Jesu, Jesus als den endzeıtlıchen Geıistträger
und Heıilsbringer. Das en Jesu WIT: ummlılert als das eines wandernden
edigers und Wohltäters (vgl. TE ach seinem Tod und selıner Auf-
erweckung gebiletet CI, VOIl sıch auch als dem Rıchter (Tag der Vergeltung!

predigen 42) Pfingsten bleıibt unerwähnt; vielmehr: Pfingsten und Pre-
dıgtauftrag werden zusammengeschaut. DIie Wiırkung der Predigt hlıer und
ersten Pfingsten entspricht dem Der (Ge1lst ng das Wort VO Ge-
albten Act 2,4a! 1411), und UuUrc das Wort OoMmM! der Gelst in die Her-
zen  4S Und der Geist, der uns die W orte Christı erinnert, lässt uns VON keinem
anderen als VON 1hm 1mM das Geschehen der sı1ehben Infinıtiıve erwarten
Das ist rechtes Vertrauen!
Das Gesa  sein der Christen nach Joh CESE2 zunächst einer
wahrheıitsgemäßen FErkenntnıis über den Sohn dass der Christus; der Ge-
salbte ist 20 29 während das nıcht- und antichrıstliche Wiıssen eben
dies eugnet 2 , vgl 3.20)

Neutestamentlich gılt TE1NC auch, der Zweıteiujlung des lukanıschen erkes
entsprechend, dass dıie eıt des GnadenJjahres miıt der Hımmelfahrt nıcht Ende
1st, sondern sıch 1mM ırken der Apostel fortsetzt. Das vollmächtige redigen des
Menschgewordenen findet nach dem lukanıschen Doppelwerk In dem der ApOoOSs-
tel und nach Pfingsten eıne Fortsetzung, vgl se1ın machtvolles Wort
(Lk 223236 I5 bıs 2135 4,19.44) mıt iıhrem mMachtvollen W ort
Act 4’ bıs 20:32° ess 21539 Und Paulus kann se1ıne Be-
auftragung Z.UL Heidenmission mıt der Beauftragung des Gottesknechts egrün-
den, Ja usdrücklich dazu setzen 5° hat UNS der Herr geboten, ‚Ich habe dıch
ZU Licht der Natıonen gEeSELZL, dass du ZU Heıl selest bIs das Ende der Kr-
de‘“144. Diese Übernahme ist schon In der Struktur der Jesaja-lexte über den

143 Wırkung auf dıe Hörer, vgl AHerz  : ıIn Act Z A mıt 54:; 10,44
144 Act 347 ach Jes 49,6 In Röm 10,15 ändert Paulus den Sıngular der LXX-Vorlage VON

Jes Y In den Plural .„Freudenbote:  6x und zeıgt damıt dıe Partizıpation er rediger d}

Wırken des Erzhirten ohnson
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Gottesknecht begründet Denn bestimmte Aussagen, dıe dort ıhm gelten, gelten
anderswo der (Gemeiinde: Miıt Person und Werk ıhres Herrn ist S1€e Inn1g verbun-
den Er ist der Knecht, dıie Glieder der Geme1nnde sind dıie Knechte., und VON be1-
den gılt

rwählt (Jes 421 LA 41,8f:; 43,10.20; 44,1f; 4A5 49, /: gesalbt se1in
bzw den eılıgen e1s en (Jes 42.1: 61,1 Jes 59 Z 61,5 Ö: Hes

Joh
Licht der Welt se1in Jes 42:6: Joh 8,12 Mt 5,14) bzw konkret: ass S1Ee verkündıgen,
TOsSten und tärken. Christus „1st der eigentliche Amtsträger, und die Menschen., dıe in
der (GGemeı1lnde eın Amt aben, vollführen as, W dsSs Jesus VOT ıhnen bereıts hat und
och iImmer tut  .“146 Am Ende der en der e1s und dıe Tau! gemeinsam e1In.
„Komm! Und WeT hört, der spreche: Komm!” (Apk Z  5
ass S1e wıchten und herrschen werden (Dan Mt 19,28; Z Kor 02
ApkA3215 20,4)

In HRHBSCIGTF Zeıt, In der dıie faszınıerendste Ketzere1 darın besteht, den Unterschied
VON (jott und Mensch aufzuheben (sSo Reıiınhard Hempelmann "‘),  147 ist gleichwohl
sorgfältig Unterschied, Vorrang bzw. der Vor-Gängigkeit des einen Herrn
festzuhalten: Nnser Licht ist1 VonNn seinem 16 UNSCIC Gotteskindschafi 1st
Anteıl se1ıner Sohnschaft, Ge1lstbesıitz ist Urc. ıhn vermittelt Joh A
16) In hm, sagl Paulus, 1st die Gemeıminde rwählt (Eph 1:4): in ıhm Sınd WIT Kr-
ben se1nes Reıiches LD ın ıhm en WIT Friıeden Ja WIT sSınd „geschaffen
In Christus Jesus erken, dıe (jott UVO bereıtet hat““ Unter die-
SCII erken ragt cdie Verkündigung des Evangelıums Urc Menschen heraus,
denn das Evangelium ist dıe Kraft ottes, en und Griechen selıg machen.
DIe Verkündigung des Evangelıums Hre menschnlıche Knechte ist Offenbarung
(jottes Röm

»77 Sprechakte
Jes 61,1—3 eiıne el VoN „speech acts‘“.  <c 1458 em der gule Hırte se1ner
eT' Verkündıiger schickt, werden diese esandt WI1Ie iıhr Herr („wıe miıich der
V ater sendet, sende ich euch“, Joh und s1€e wıirken WIEe iıhr Herr („wer euch
hört, hört mich‘”, In den Seligpreisungen und in den synoptischen
Aussendungsreden .beteılıgt Jesus selıne Jünger selner Sendung ARBT hat s1e
ausgesandt, die Gottesherrschaft verkündıgen und dıe anken heılen WI1e
G selbst Von der Sendung Jesu ZUT Sendung der Jünger lässt sıch eıne klare

145 Angeführt aufgrund Beuken 440
146 Friedrich 425, vgl AT
147 Idea Spektrum 2010,
148% Westermann 291 „Dde1In Auftrag besteht ausschließli ıIn einem eden:;: ın olchem Ver-

ündıgen ber und Urc cAheses soll einen andel be1ı denen herbeiıführen, A denen
gesandt ist; ‚Heıl verkündıgen ist Iso fast 1e] WI1IEe eıl aufbieten, bewirken‘
(Ih Robinson



W er spricht in Jes 119

Verbindungslinie ziehen: Wiıe Jesus In selInem Iun die Güte und Gerechtigkeıt
se1ınes Vaterse der ıhn in dıe Welt gesandt hat, werden dıe Jünger de-
NCN F1: Zeugen und Bıld Chrısti, denen Jesus i gesandt hatWer spricht in Jes 61,1-3?  119  Verbindungslinie ziehen: Wie Jesus in seinem Tun die Güte und Gerechtigkeit  seines Vaters abbildet, der ihn in die Welt gesandt hat, so werden die Jünger de-  nen zum Zeugen und Bild Christi, zu denen Jesus sie gesandt hat ... Dem hohen  Amt der Jünger entspricht allerdings auch eine starke Gefährdung. Jesus ist auf  sie in seinem Doppelgleichnis vom Salz und Licht der Welt (Mt 5,13-16) einge-  gangen. Die Jünger sind diejenigen, die mit ihrer Verkündigung die endzeitliche  Scheidung der Welt heraufführen (Mt 10,20f); in ihnen leuchtet für die Menschen  das Licht des Lebens auf und öffnet sich der Weg zur messianischen Gottes-  stadt  149,  ’  wenn sie aber versagen, sind sie die ersten, die dem Gericht verfallen.  Das Dasein der Jünger ist so gleichzeitig von endzeitlicher Freude und eschato-  cl  logischem Ernst geprägt.  Q „Auch nach dem vierten Evangelium ist die Mission  der Jüngergemeinde ganz und exklusiv in der Sendung Jesu verwurzelt.“ !” Die  Jünger sollen durch den Heiligen Geist sogar noch größere Werke tun als Jesus  selbst (Joh 14,12).  Es sind performative, d. h. Veränderung wirkende Sprechakte: Sie bewirken  die Sündenvergebung, wie Jesus sie zusprechen konnte (Joh 20,23). Natürlich ist  unser Wort dem Wort Christi nicht an sich gleichwertig, mit Luther und Bullin-  ger ist aber die Gleichwirksamkeit beider in der rechten Schriftauslegung zu  glauben: Durch die Gnade und das Apostelamt wird der Gehorsam des Glaubens  aufgerichtet; das mündliche oder schriftliche Wort vom Kreuz erweist sich als  152  Gottes rettende Kraft.  Da Wort- und Lebenszeugnis zusammengehören, ist schließlich zu betonen,  dass diese Sprechakte die leiblich tätige Liebe gerade nicht ausschließen, sondern  zu ihr führen.'” Die Aufzählung der fröhlichen Wechsel in Jes 61 wäre sonst  sinnlos; entsprechend gaben die Apostel nicht nur ihr Wort, sondern öffneten  auch ihr Leben (1 Thess 2,8).  Die Anteilnahme der Gemeinde an der Sendung ihres Herrn schließt zuletzt  das Leiden ein. „Zwischen dem Missionsevangelium vom gekreuzigten Christus,  der Zeugnis- und Leidensexistenz des Paulus und dem Leben der Paulusgemein-  den besteht eine deutliche Entsprechung.‘““ “* Lukas zeigt die Liebestätigkeit der  149 Vgl. Mt 5,14ff mit Jes 42,6; 49,6; 60,1f. Tun und Ergehen der Nachfolger orientiert sich  bes. durch Liebe, Demut, Vergeben und Leiden an der Gestalt Jesu Christi, siehe das „wie  ich ...“ bzw. „wie er...‘“ in Joh 13,14f; 2 Kor 1,5; Eph 4,32; Kol 3,13; 1.Petr 2,20f; 4,13f;  1.Joh 1,7; 2,6; 4,11. Dahinter steht die Taufe, der innigste Ausdruck der Lebens- und To-  desgemeinschaft mit Christus (Röm 6)!  150 Stuhlmacher 111. Die vorige Fußnote gehört nicht zum Zitat.  151 A.a.O. 128.  152 Röm 1,6.16; 1 Kor 1,18.  153 Stuhlmacher 133, vgl. 112: „Die für den anderen eintretende Liebe ist nicht nur das  Grundmuster der messianischen Existenz Jesu, sondern sie soll auch Kennzeichen des Ver-  haltens der Jünger zueinander sein (Joh 13,34f).‘“ In der Verratsnacht zerbrach dies zwar,  wurde aber in der Begegnung mit dem Auferstandenen (Joh 20; Lk 24; 1 Kor 15) bzw.  durch Pfingsten erneuert.  154 A.a. O. 126.Dem en
Amt der Jünger entspricht allerdings auch eiıne starke (  ung Jesus ist auf
S1e ın seinem Doppelgleichnis VOoO Salz und 1C der Welt (Mt ‚13—16) einge-
SaNSCH DIie Jünger Sınd diejen1gen, die mıt hrer Verkündıigung die endzeıtlıche
Scheidung der Welt eraufführen (Mit In ıihnen leuchtet für dıe Menschen
das 1ya des Lebens aut und öffnet sıch der Weg ZUT messianıschen (jottes-
stadt149 WE S1€e€ aber VELSASCH, Sınd S1e dıe ersten, dıe dem Gericht verTtTallen
Das Daseın der Jünger 1st gleichzeıltig VOoNn endzeıtlicher Freude und eschato-

]log1ıschem rnst eprägt. „Auch nach dem vierten Evangelıum ist dıe 1SS10N
der Jüngergemeinde Yanz und xklusıv In der Sendung Jesu verwurzelt.  «« 151 DIie
Jünger sollen Uurc den eılıgen Gelst SOSar noch orößere er i{un als Jesus
selbst Joh

Es Ssiınd performatıive, d.h Veränderung wırkende Sprechakte: Sıe bewiırken
die Sündenvergebung, W1e Jesus S1@e€ zusprechen konnte Joh Natürlıch 1st

Wort dem Wort Chrıistı nıcht sıch gleichwertig, muıt Luther und Bullın-
SCI ist aber dıe Gleichwirksamkeıiıt beıder In der echten Schriftauslegung
glauben: Urc dıe na und das Apostelamt wırd der Gehorsam des aubens
aufgerichtet; das mündlıche oder SC  C Wort VO Kreuz erwelılst sıch qals

152Gottes rettende Ta
Da W ort- und Lebenszeugn1i1s zusammengehören, 1st SscChheblıc betonen,

dass diese Sprechakte dıe e1Dl1ıc tätıge 1e gerade nıcht ausschlıeßen, ondern
iıhr führen. ° DIie Aufzählung der fröhliıchen Wechsel In Jes WAare

sinnlos; entsprechend gaben cdie Apostel nıcht NUr iıhr W ort, sondern Ööffneten
auch ihr en ess 2,8)

DiIie Anteılnahme der Gemeıninde der Sendung ihres Herrn SsCAHhI1eE zuletzt
das Leiden e1n. „Zwischen dem Miss1ıionsevangelıum VO gekreuz1ıgten Chrıstus,
der Zeugn1s- und Leidensex1istenz des Paulus und dem 13 der Paulusgemeıin-
den esteht eıne deutliche Entsprechung.  . 154 as ze1gt die Liebestätigkeıt der

149 Vgl Mt mıt Jes 42,6; 49,6; 60,1f. TIun und Ergehen der Nachfolger ortıentiert sich
bes durch Liebe, Demut, ergeben UN Leiden der (rJestalt CeSu Christi, siehe das ‚„ WIe
ichWer spricht in Jes 61,1-3?  119  Verbindungslinie ziehen: Wie Jesus in seinem Tun die Güte und Gerechtigkeit  seines Vaters abbildet, der ihn in die Welt gesandt hat, so werden die Jünger de-  nen zum Zeugen und Bild Christi, zu denen Jesus sie gesandt hat ... Dem hohen  Amt der Jünger entspricht allerdings auch eine starke Gefährdung. Jesus ist auf  sie in seinem Doppelgleichnis vom Salz und Licht der Welt (Mt 5,13-16) einge-  gangen. Die Jünger sind diejenigen, die mit ihrer Verkündigung die endzeitliche  Scheidung der Welt heraufführen (Mt 10,20f); in ihnen leuchtet für die Menschen  das Licht des Lebens auf und öffnet sich der Weg zur messianischen Gottes-  stadt  149,  ’  wenn sie aber versagen, sind sie die ersten, die dem Gericht verfallen.  Das Dasein der Jünger ist so gleichzeitig von endzeitlicher Freude und eschato-  cl  logischem Ernst geprägt.  Q „Auch nach dem vierten Evangelium ist die Mission  der Jüngergemeinde ganz und exklusiv in der Sendung Jesu verwurzelt.“ !” Die  Jünger sollen durch den Heiligen Geist sogar noch größere Werke tun als Jesus  selbst (Joh 14,12).  Es sind performative, d. h. Veränderung wirkende Sprechakte: Sie bewirken  die Sündenvergebung, wie Jesus sie zusprechen konnte (Joh 20,23). Natürlich ist  unser Wort dem Wort Christi nicht an sich gleichwertig, mit Luther und Bullin-  ger ist aber die Gleichwirksamkeit beider in der rechten Schriftauslegung zu  glauben: Durch die Gnade und das Apostelamt wird der Gehorsam des Glaubens  aufgerichtet; das mündliche oder schriftliche Wort vom Kreuz erweist sich als  152  Gottes rettende Kraft.  Da Wort- und Lebenszeugnis zusammengehören, ist schließlich zu betonen,  dass diese Sprechakte die leiblich tätige Liebe gerade nicht ausschließen, sondern  zu ihr führen.'” Die Aufzählung der fröhlichen Wechsel in Jes 61 wäre sonst  sinnlos; entsprechend gaben die Apostel nicht nur ihr Wort, sondern öffneten  auch ihr Leben (1 Thess 2,8).  Die Anteilnahme der Gemeinde an der Sendung ihres Herrn schließt zuletzt  das Leiden ein. „Zwischen dem Missionsevangelium vom gekreuzigten Christus,  der Zeugnis- und Leidensexistenz des Paulus und dem Leben der Paulusgemein-  den besteht eine deutliche Entsprechung.‘““ “* Lukas zeigt die Liebestätigkeit der  149 Vgl. Mt 5,14ff mit Jes 42,6; 49,6; 60,1f. Tun und Ergehen der Nachfolger orientiert sich  bes. durch Liebe, Demut, Vergeben und Leiden an der Gestalt Jesu Christi, siehe das „wie  ich ...“ bzw. „wie er...‘“ in Joh 13,14f; 2 Kor 1,5; Eph 4,32; Kol 3,13; 1.Petr 2,20f; 4,13f;  1.Joh 1,7; 2,6; 4,11. Dahinter steht die Taufe, der innigste Ausdruck der Lebens- und To-  desgemeinschaft mit Christus (Röm 6)!  150 Stuhlmacher 111. Die vorige Fußnote gehört nicht zum Zitat.  151 A.a.O. 128.  152 Röm 1,6.16; 1 Kor 1,18.  153 Stuhlmacher 133, vgl. 112: „Die für den anderen eintretende Liebe ist nicht nur das  Grundmuster der messianischen Existenz Jesu, sondern sie soll auch Kennzeichen des Ver-  haltens der Jünger zueinander sein (Joh 13,34f).‘“ In der Verratsnacht zerbrach dies zwar,  wurde aber in der Begegnung mit dem Auferstandenen (Joh 20; Lk 24; 1 Kor 15) bzw.  durch Pfingsten erneuert.  154 A.a. O. 126.bzw „ WIe C4 in Joh A  D Kor L5 Ekph 43L Kol ST Petr 2 A0 4 13f:
] Joh E Z 4 Dahıiınter ste die aufe, der innıgste Ausdruck der LLebens- und 5O»
desgemeıinschaft miıt Chrıistus (Röm 6)!

150 Stuhlmacher E DıIie vorıge Fußnote gehö: N1IC ZU 1ta!l
151 128
152 Röm 1616° KOor 1:18
153 Stuhlmacher _[33 vgl WE .„Dıe für den anderen eintretende 1€' ist N1IC UTr das

Grundmuster der mess1ianıschen Exıstenz Jesu, sondern s1e soll uch Kennzeıchen des Ver-
haltens der Jünger zueinander seın (Joh SI In der Verratsnacht zerbrach 1e6$ ZWAäL,
wurde ber in der Begegnung mıt dem Auferstandenen Joh 20:; 24: Kor 15) DZWw
durch Pfingsten erneuerTt.
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ersten Christen als Echo, Ja üllung der Sabbathoffnungen des Ditin Das est-
35stellung VON Act 4,34, nach der c keinen ıhnen gab, der Mangel lıtt 1St

Echo des Septuagıintatextes VOoN IItn 5’4156 ‚„„.damıt 1UT Ja keın Armer dır
1st

27 the church Dy ıts nternal practice Was erecting s1gn-post the realıty of the future.
The NC W dSC of ıfe In the Messıah and ın the Spirıt 1S described ın terms hat cho the jubilee
and ıfs elated sabbatıcal instıtuti1ons. And the effect W ds communıty In m1ssıon marked Dy

integral combinatıon of verbal proclamatıon (the evangelistic preachıing of the apostles)
and visıble attractıon the socılal and ecCONOMIC quality of the belıevers) Not surprisingly, the
church SICW ın numbers, strength, maturıty and mission.  «6 15/

azı

In Jes 61,1—3 pricht der Gottesknecht in einem trinıtarıschen Gescheheh: (jott
der afer &1 ihn mıt dem eılıgen (e1ist und sendet iıhn den Armen; dıie
Verse sprechen Von den HEG iıhn vollbrıngenden fröhlıchen echselin
16 exegetisch VON dıesen ersen her, aber Urc den orößeren Kontext trıtt

dıe Sendung er Jahwepriester und Gottesdiener in den IC eITrus hat
dıe Verkündigungsaufgabe der könıglichen Priesterschaft betont, die VON der
Kırche als SaNnzZCI wahrgenommen werden soll etr 255 Act 10 0.)

Jes 61,1—3 zumal als exf mıt e1lıner göttlıchen Person als Subjekt aktıver
Verben! ist Evangelıum, nıcht Gesetz. Freuen WIT uns 10!) WIE dıe Heıiden
In der Act seınem Trost”8, den WIT nötig en Ww1e dıe Exulanten und
ückkehrer des Jahrhunderts VOT Christus und WIEe dıe Unterdrückten ZUT e1ıt
des Pontius Pılatus, die dıe Predigt Jesu in Nazareth hörten! Stimmen WIT eın ın
den Lobgesang, der betrübte Gelster TONLIC macht, und bekennen WIT VOoON Her-
ZCN, Was der Gottesknecht hat, (uLl, und SEWISS {un wırd! Dass CS fröhliıche
Wechsel, Ja eınen gnädıgen (Gjott überhaupt geben kann, gründet Ja zuletzt darın,
dass der Gottesknecht uUuNnseIc Stelle trıtt und die Schuld auf sıch nımmt Jes
53 Nur <1bt dıe Kraft und den Geıist, auch dıe sıchtbare Wirklichkeıt
den hörenden Glauben festzuhalten, dass (jott dıe Verheißungen VON Jes 60-—-62
wahrmachen WIrd. urc Jesus Ww1Issen WIT: Gott ist diese Welt nıcht gleichgültig.
Er bleibt nıcht fern, sondern erbarmt sıch, kommt selbst und wıischt dıe Iränen
ab 159
155 QUÖE YAp EVÖENC ILG V EV XÜTOLC120  Stefan Felber  ersten Christen als Echo, ja Erfüllung der Sabbathoffnungen des Dtn. Das Fest-  158  stellung von Act 4,34, nach der es keinen unter ihnen gab, der Mangel litt  „‚ Ast  Echo des Septuagintatextes von Dtn 15,4'°°; „damit nur ja kein Armer unter dir  6“  ıst  „... the church by its internal practice was erecting a sign-post to the reality of the future.  The new age of life in the Messiah and in the Spirit is described in terms that echo the jubilee  and its related sabbatical. institutions. And the effect was a community in mission marked by  an integral combination of verbal proclamation (the evangelistic preaching of the apostles)  and visible attraction (the social and economic quality of the believers). Not surprisingly, the  church grew in numbers, strength, maturity and mission.“ !”  7  Fazit '  In Jes 61,1-3 spricht der Gottesknecht in einem trinitarischen Geschehen: Gott  der Vater salbt ihn mit dem Heiligen Geist und sendet ihn zu den Armen; die  Verse sprechen von den durch ihn zu vollbringenden fröhlichen Wechseln.  Nicht exegetisch von diesen Versen her, aber durch den größeren Kontext tritt  die Sendung aller Jahwepriester und Gottesdiener (V. 6) in den Blick: Petrus hat  die Verkündigungsaufgabe der königlichen Priesterschaft betont, die von der  Kirche als ganzer wahrgenommen werden soll (1 Petr 2,9; Act 10 s. 0.).  Jes 61,1-3 — zumal als Text mit einer göttlichen Person als Subjekt aktiver  Verben! — ist Evangelium, nicht Gesetz. Freuen wir uns (V. 10!) wie die Heiden  in der Act an seinem Trost'”®, den wir so nötig haben wie die Exulanten und  Rückkehrer des 6. Jahrhunderts vor Christus und wie die Unterdrückten zur Zeit  des Pontius Pilatus, die die Predigt Jesu in Nazareth hörten! Stimmen wir ein in  den Lobgesang, der betrübte Geister fröhlich macht, und bekennen wir von Her-  zen, was der Gottesknecht getan hat, tut, und gewiss tun wird! Dass es fröhliche  Wechsel, ja einen gnädigen Gott überhaupt geben kann, gründet ja zuletzt darin,  dass der Gottesknecht an unsere Stelle tritt und die Schuld auf sich nimmt (Jes  53). Nur er gibt die Kraft und den Geist, auch gegen die sichtbare Wirklichkeit  den hörenden Glauben festzuhalten, dass Gott die Verheißungen von Jes 60-62  wahrmachen wird. Durch Jesus wissen wir: Gott ist diese Welt nicht gleichgültig.  Er bleibt nicht fern, sondern erbarmt sich, kommt selbst und wischt die Tränen  ab  155 00& y&p &vdenc TLc Hv Ev aÖrtolc ... — Einziges Vorkommen von &vöenc im Neuen Testa-  ment!  156 00K EotAL Ev 00L EVÖENG ...  157 Wright 303.  158 Jes 35,1—5; 60,6; 65,13.18; 66,5.10.14, bes. Act 13,47f.  159 Die „Themenkonkordanz“ von Walter Elwell druckt den Text u. a. unter den Überschriften  „Buße wird verwirklicht durch Trauer“ und „Gläubige sollten von Lobpreis geprägt sein“  ab-(2001; 579. 712).Eınzıges Vorkommen VON EVÖENC 1m Neuen esta-

ment!
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„Buße wırd verwiırklıcht Urc Trauer“ und „Gläubige ollten VON Lobpreıs gepräagt sein“
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Wer spricht iın Jes 3

In Chrıstus wohnt dıe der Gottheıit; in ıhm DZW 1mM eılıgen Ge1ist
en WIT dıe e1Ines 19140| geschenkten Lebens, und nach uUuNnseTrem ext. TEe1-
heıt. TOSt. nade, den chmuck der Gerechtigkeıt, einen geheıligten und freud1-
SCH Lobgesang, dıie ew1ge anzung und und das es selner Ehre

Ine seelsorgerliche Perspektive
Der Leıter eInNes ıstlıchen He1ımes, der viel mıt der Seelsorge okku elas-

tun hatte, betonte In einem espräc über Jes 61: CS se1 besonders wıich-
t1g und tröstliıch, dass Chrıistus precher und Subjekt dieser erse i1st Denn qals
menschliıcher Seelsorger habe C nıcht dıe aC. dıe zerbrochenen, belasteten
erzen he1ilen und den Dämonen gebileten. | kann und soll das Wort VON

der Versöhnung 9 aber CS ist zuletzt nıcht seıne aC sondern die aCcC
stl, der mıtfühlen, cdie Stelle des Belasteten treten und dıe ast tatsachlıc
übernehmen. dıe iremde 4C tatsächlıc überwınden ann ‚14—-18)

Wer pricht in Jes 153 Vereıinfac kann IHan antworten Jes 61,1—3 be-
schreı1bt, W1e Christus, der esalbte, se1ıne Sendung bezeugt Der Hauptbeleg ist
LKk Jede Auslegung VON Jes sıch diıesem Kapıtel bewähren. Sach-
ıch Sınd WIT hıer dıe Empfangenden. ıne Verbindung Identıtät und Sendung
der chrıistliıchen (jemeınde Tindet sıch In AaAnderen Texten, z B Jes 61,41f und
eir (gemeinsame Stichworte: uTIDau; Priesterschaft) Hıer o1bt der Herr der

Welt HEG alle, dıe dıe Salbung en Joh 2
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Stefan Felber
Who speaks ıIn Isaiah 13
The PUTDOSC of thıs eXegesI1s of Isa IS 18 ıdentify the ‘I’ OT speaker (not the
author), who wı1ıtnesses have Spırıt OF the Lord GOD UDON MmMe  LA Is the
church (Oor Chrıstian belıevers) entitled appIy the SAdL11eC herself, and how?
The result makes clear that and hOow the text Must be applıed Jesus Chrıst BYy
ending h1Is dıiscıples and appomting them hISs wıIıtnNesses (as other scrıptures
Show), Jesus 1n the ending of hımself by the Father wıth hıs sending Out the
church, wıthout identifyıng those relatıonshiıps.

Ihe eXegESIS also demonstrate the intertextual richness of these
VersesS


